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Liebe Kolleginnen und Kollegen im Buchhandel, 
in den Bibliotheken und in den Medien!

Gegensteuern. Mit dem Titel eines Buches aus 
unserem neuen Programm haben wir die gesam-
te Vorschau überschrieben, denn er steht für das 
Handeln unseres Verlages seit 30  Jahren, und er 
bleibt auch im neuen Jahr aktuell.
Bereits 1990 starteten wir mit dem Band »Rechts-
extremismus im vereinten Deutschland – Rand-
erscheinung oder Gefahr für die Demokratie?«. 
Wir mussten in der Folgezeit feststellen, dass es 
sich keineswegs um eine Randerscheinung han-
delte, weshalb zahlreiche Bücher folgten, die sich 
mit dem Einsickern nationalistischen Denkens in 
unsere Gesellschaft auseinandersetzten. Zuletzt 
erschienen Bücher über die Reichsbürger und 
die Identitäre Bewegung sowie über die stille Un-
terwanderung des ländlichen Raums: »Völkische 
Landnahme«. Dieser jüngste Band hat eine Welle 
juristischer Angriffe ausgelöst, da sich mehrere 
Akteure aus dem rechten Spektrum einer öffent-
lichen Erörterung ihres politischen Handelns ent-
ziehen und die Nennung ihrer Namen verbieten 
lassen wollen. Die rechte Bewegung sieht sich 
im Aufwind, nachdem der Einzug der AfD in alle 
Landtage und in den Bundestag gelungen ist und 
nun auch reichlich finanzielle Mittel zur Verfügung 
stehen. Dem muss etwas entgegengesetzt werden. 
In unserem Fall heißt das, zahlreiche Abmahnun-
gen und Unterlassungsforderungen abzuwehren, 
gesamtgesellschaftlich verlangt es, der menschlich 
ausgrenzenden und wirtschaftlich neoliberalen 
Politik offensiv entgegenzutreten. 
Wir wollen dies im aktuellen Programm u. a. mit 
dem Buch »Gegensteuern. Für eine neue Wirt-
schaftspolitik gegen Rechts« von Gustav A. Horn 
und mit dem Band über »Rechte Ego-Shooter« 
sowie einer aktualisierten Neuausgabe von »Völ-
kische Landnahme« tun. Außerdem schauen wir 
auf den unkontrolliert wachsenden Einfluss der 

Internetgiganten, auf beängstigende Entwicklun-
gen in Russland, Ägypten und Spanien sowie die 
Gefährdungen des Amazonas-Regenwaldes unter 
dem rechtspopulistischen Präsidenten Bolsonaro 
in Brasilien. 
Natürlich darf im 30. Jahr der deutschen Einheit 
auch die Literatur zur jüngeren Entwicklung im 
eigenen Land nicht fehlen, weshalb es ein starkes 
Plädoyer für eine neue Verkehrspolitik, einen Band 
über das erschreckende Ausmaß sexueller Gewalt 
gegen Kinder sowie einen Rückblick auf die Ge-
schichte Ost-Berlins gibt. 
An vielen Stellen ist zivilgesellschaftliches Engage-
ment erforderlich, um unsere Demokratie lebendig 
zu erhalten und vor Zugriffen rechtspopulistischer 
Kräfte zu schützen. Mögen unsere Bücher etwas 
dazu beitragen.

Dr. Christoph Links, Verlagsleiter

Editorial     3

Andrea Röpke und Andreas Speit bei der Buchvorstellung »Völkische 
Landnahme. Alte Sippen, junge Siedler, rechte Ökos« in der Kultur­
bühne Altes Lichtspielhaus in Ebstorf (Kreis Uelzen, Niedersachsen). 
Die Veranstaltung in dieser Hochburg völkischer Siedler wurde organi­
siert von der »Gruppe Beherzt«, einem Zusammenschluss von 150 Bür­
gern aus dem Landkreis, die sich gegen das Erstarken der Rechts­
populisten und für Vielfalt und Toleranz in ihren Dörfern einsetzen.
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¡ ¡ Zeigt die gesellschaftlichen Voraussetzungen  
des Rechtspopulismus auf

¡ ¡ Schlägt konkrete Gegenmaßnahmen vor

¡ ¡ Der Autor hat schon frühzeitig gegen den 
Neoliberalismus und seine Propagandisten wie 
Hans-Werner Sinn und Bernd Lucke Stellung 
bezogen

Gustav A. Horn

Gegensteuern
Für eine neue Wirtschaftspolitik gegen Rechts

ca. 240 Seiten
Klappenbroschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-074-2
20,00 € (D)  20,60 € (A)
Auslieferung im Mai 2020
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Gustav A. Horn
Jahrgang 1954, ist Professor für Volkswirtschaftslehre an der 
Universität Duisburg-Essen. Er gründete und war von 2005 bis 
2019 wissenschaftlicher Direktor des Instituts für Makroökonomie 
und Konjunkturforschung (IMK) in der Hans-Böckler-Stiftung. 
Zuvor war er von 2000 bis 2004 Leiter der Konjunkturabteilung 
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin. 
Veröffentlichungen u. a.: »Des Reichtums fette Beute. Wie die 
Ungleichheit unser Land ruiniert« (Campus 2011); »Die deutsche 
Krankheit: Sparwut und Sozialabbau« (Hanser 2005).

Ein Politikentwurf gegen  
den Rechtsruck

Die AfD eilt von Wahlerfolg zu Wahlerfolg. Bei der 
Diskussion über Gegenstrategien geht es meist da
rum, ob und wie man mit den Funktionären der 
Partei und ihren Wählern reden soll. Aber reicht 
das? Drücken sich in der Attraktivität rechtspopu-
listischer Parteien für viele Menschen in Europa 
nicht tieferliegende gesellschaftliche Probleme aus? 
Und wie lassen sich diese angehen?
Gustav A. Horn zeigt: Es sind Jahrzehnte neolibe-
raler Politik und das Versagen der linken und so
zialdemokratischen Parteien, die den Boden für 
den Rechtspopulismus bereitet haben. Die Ent

fesselung des Marktes, der Rückzug des Staates und 
die Überbetonung von Eigenverantwortung haben 
bei vielen Menschen das Gefühl hinterlassen, Opfer 
des gesellschaftlichen Wandels zu sein – oder zu 
werden. Warum sie das empfänglich macht für die 
autoritären Versprechungen der Rechtspopulisten, 
welche Widersprüche darin liegen und mit wel-
chen politischen Maßnahmen man sie wieder für 
die Demokratie gewinnen könnte – davon handelt 
dieses Buch. Es geht um nichts weniger, als dass die 
gestalterische Kraft von Politik wieder erkennbar 
wird.

»Eine im sachlichen Tonfall vorgetragene Kampfschrift für ein Wirtschaftssystem,  
das die Wohlhabenden nicht weiter einseitig begünstigt.«
	 	 	 	 	 	 	  Financial Times Deutschland 

»Das Buch lohnt sich, insbesondere wenn man andere Auffassungen vertritt.«
Süddeutsche Zeitung

Pressestimmen zu »Des Reichtums fette Beute«
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¡ ¡ Innenansichten der Macht von Google,  
Facebook und Co.

¡ ¡ Laut einer Emnid-Umfrage denken 60 Prozent  
der Deutschen, dass Facebook die Demokratie 
gefährde

¡ ¡ Der Autor gehört zu den renommiertesten  
Internetexperten Deutschlands

Michael Seemann

Die Macht der Plattformen
Politik in Zeiten der Internetgiganten

ca. 400 Seiten
Klappenbroschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-075-9
22,00 € (D)  22,70 € (A)
Auslieferung im Mai 2020

9 783962 890759

Michael Seemann
Jahrgang 1977, ist Kulturwissenschaftler und war 2017 als 
Sachverständiger zum Thema Plattformregulierung im Bundestag. 
Er unterrichtet an der Universität zu Köln und der Universität der 
Künste in Berlin. Bekannt wurde er durch das Blog CTRL-Verlust 
bei der FAZ, außerdem bloggt er unter mspr0.de, podcastet unter 
wir.muessenreden.de und schreibt gelegentlich für Medien wie 
RollingStone, ZEIT Online, SPEX, SPIEGEL Online, c’t und das DU 
Magazin. Buchveröffentlichung: »Das Neue Spiel. Strategien für 
die Welt nach dem digitalen Kontrollverlust« (Orange Press 2014).

»Tiefgründig, anschaulich –  
und explosiv politisch.  
Ein großer Wurf.«

Die Digitalisierung hat einen Unternehmenstyp 
hervorgebracht, der sich fundamental von allen 
früheren unterscheidet – und ungleich mächti-
ger ist: die Plattform. Facebook, Google, Amazon, 
Uber oder Airbnb sind Marktplatz und öffentlicher 
Raum; sie entscheiden darüber, wer sich dort auf-
halten darf und welche Regeln gelten. Plattformen 
sind die Herrschaftszentren unserer Zeit. Sie sind 
Milliarden wert und besitzen doch kaum etwas. Auf 
Staaten sind sie immer weniger angewiesen, son-
dern agieren selbst wie welche. Mehr noch: Platt-
formen stellen gängige Konzepte von Kapitalismus, 
Eigentum und Demokratie in Frage.

Michael Seemann untersucht den Aufstieg und die 
Macht der Plattformen und beantwortet zentrale 
Fragen: Wie verändert sich unter den neuen Ver-
hältnissen die Rolle von nationalstaatlicher Politik? 
Weshalb geht der Kampf um die Privatsphäre am 
Problem vorbei? Wie lässt sich die Macht der Platt-
formen zähmen? Und er zeigt, wie sich das Platt-
form-Prinzip für das Gute einsetzen lässt – für eine 
bessere Wirtschaftsordnung, ein Regieren ohne 
Ausschluss und Gewalt sowie für den Klimaschutz.

»Michael Seemann gehört zu den sehr, sehr wenigen Leuten, die die Digitaldebatte  
in Deutschland auf ein internationales Niveau zu hieven vermögen.«
	 	 	 	 	 	        Sascha Lobo, Autor und Blogger

»Michael Seemanns Bücher sind Augenöffner für jeden, der die Digitalisierung verstehen will.«
Philipp Hübl, Professor für Philosophie

Bernhard Pörksen,  
Professor für Medienwissenschaft
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¡ ¡ Warum werden Computerspiel-Fans zu Massen­
mördern?

¡ ¡ Die Hintergründe der Attentate von Halle (Saale),  
Christchurch und Oslo

¡ ¡ Experten geben Einblicke in eine sehr eigene Welt

Jean-Philipp Baeck, Andreas Speit (Hg.)

Rechte Egoshooter 
Von der virtuellen Hetze zum Livestream-Attentat

ca. 240 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-076-6
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im März 2020

Was spielt sich in den dunklen 
Räumen des Internets ab?

Eine verschlossene Holztür der Synagoge verhin-
derte ein größeres Massaker. Am 9. Oktober 2019 
wollte in Halle der Rechtsextremist Stephan Bal-
liet die dort versammelten Juden hinrichten. Mit 
selbstgebauten Waffen schoss er auf die Tür, warf 
eigens hergestellte Sprengsätze. Die Anleitungen 
dafür hatte er aus dem Internet. Online konnten 
Gleichgesinnte live zusehen, wie er zwei Men-
schen in der Nähe hinrichtete. Mit einer Helm-
kamera übertrug er die Morde auf ein spezielles 
Portal für Computerspiel-Videos. Er ahmte damit 
einen rechtsextremen Ego-Shooter aus Neusee-
land nach, der wenige Monate zuvor die Tötung 
von 51 Menschen live über Facebook verbreitet 
hatte. Was treibt diese Männer vom Bildschirm zur 
realen Gewalt auf der Straße?
Die Autorinnen und Autoren gehen den Spuren 
der Attentäter nach und zeigen die besonderen 
Radikalisierungsmechanismen im Netz auf. Sie 
erklären die Hintergründe und Motive der »einsa-
men Wölfe«, die in ihren rechten Online-Gemein-
den toxische Männlichkeit und Frauenhass pflegen. 
Einblicke in eine Welt, die vielen unbekannt ist.

Jean-Philipp Baeck
Jahrgang 1983, Soziologe und Kultur­
wissenschaftler; Redakteur der taz in 
Bremen und Hamburg; Recherchen zur 
rechten Szene, zum Islamismus und 
dem Auftreten von Rassismus und 
Antisemitismus; Arbeitsschwerpunkte 
sind Flüchtlings- und Migrationspolitik, 
hier vor allem die Diskriminierung der 
Roma-Minderheit in Deutschland und 
Europa; Mitherausgabe von Berichten 
über die Situation abgeschobener Roma 
in Serbien, Kosovo und Mazedonien sowie Autor in »Reichsbürger. 
Die unterschätzte Gefahr« (2017) und »Das Netzwerk der Identitären« 
(2018).

Andreas Speit (Hg.) 

Reichsbürger
Die unterschätzte Gefahr 

216 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-86153-958-2
18,00 € (D)  18,50 € (A)
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Andreas Speit
Jahrgang 1966, Diplom-Sozialökonom 
und freier Journalist, Autor der taz Nord-
Kolumne »Der Rechte Rand«, regelmäßige 
Beiträge für die taz und WDR; mehrere 
Auszeichnungen u. a. durch das Medium 
Magazin und den Deutschen Journa­
listenverband; Autor und Herausgeber 
diverser Bücher zum Thema Rechts­
extremismus, darunter »Blut und Ehre. 
Geschichte und Gegenwart rechter  
Gewalt in Deutschland« (mit Andrea 

Röpke, 2013), »Reichsbürger. Die unterschätzte Gefahr« (2017),  
»Das Netzwerk der Identitären« (2018) und »Völkische Landnahme« 
(mit Andrea Röpke, 2019).

2., aktualisierte Auflage
Andrea Röpke, Andreas Speit 

Völkische Landnahme
Alte Sippen, junge Siedler,  
rechte Ökos

208 Seiten  25 Abbildungen
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-86153-986-5
18,00 € (D)  18,50 € (A)

»Röpke und Speit liefern mit ihrem detailreichen Überblick einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklärung über die Szene der völkischen 
Siedler.«					     Süddeutsche Zeitung

»Ein Buch für noch ahnungslose Dorfbewohner, engagierte Bürger 
und den Verfassungsschutz, der bestimmt wieder von nichts weiß.«
	 	 	 	 	 	    neues deutschland

Andreas Speit (Hg.) 

Das Netzwerk  
der Identitären
Ideologie und Aktionen  
der Neuen Rechten 

264 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-008-7
18,00 € (D)  18,50 € (A)
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Manfred Quiring
Jahrgang 1948, aufgewachsen in Berlin, 
Journalistik-Studium in Leipzig, ab 1973 
Redakteur der Berliner Zeitung und 
zweimal deren Korrespondent in Moskau 
(1982 – 1987 und 1991 – 1995), 1989 / 90 
ein Jahr Korrespondent der Nachrichten­
agentur ADN in Athen, von 1998 bis 2010 
Korrespondent der Welt in Moskau, Autor 
zahlreicher Sachbücher, darunter zuletzt: 
»Putins russische Welt. Wie der Kreml 
Europa spaltet« (2017).

Manfred Quiring

Russland – Auferstehung einer Weltmacht?

ca. 240 Seiten  ca. 20 Abbildungen
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-078-0
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im April 2020

Russlands Machtspiele in Europa, Nahost, 
Afrika und Lateinamerika 

Seit Wladimir Putin in Russland an der Macht ist, 
hat er die eher auf Verständigung ausgerichtete 
Außenpolitik seiner Vorgänger hinter sich gelassen 
und ist deutlich aggressiver geworden. Das zeigt 
sich nicht nur an der Besetzung von Teilen Geor-
giens, der Krim-Halbinsel und dem verdeckten 
Krieg in der Ostukraine, sondern auch an seinem 
Vorgehen in Syrien zu Gunsten des Diktators As-
sad, seinem Eingreifen in Libyen, Madagaskar, Zen-
tralafrika, Kuba und Venezuela. Putin will Russland 
wieder in eine Weltmacht verwandeln. Doch lässt 
sich dieser Anspruch angesichts der wirtschaftli-
chen Probleme des Landes überhaupt einlösen?
Russland-Kenner Manfred Quiring analysiert, 
mit welchen Methoden Putin vorgeht, was er be-
zweckt, wer ihn dabei unterstützt. Und er skiz-
ziert, wie eine kluge Politik des Westens gegen-
über Russland aussehen könnte.

¡ ¡ Im Mai 2020 ist Wladimir Putin 20 Jahre  
an der Macht

¡ ¡ Schließt an die vier erfolgreichen Vorgängerbände 
des Autors an
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Hannes Bahrmann
Jahrgang 1952, Studium der Geschichte 
und Lateinamerikawissenschaften in 
Rostock; danach Journalist bei Rundfunk, 
Zeitungen und Nachrichtenagenturen; 
lebt in Mecklenburg-Vorpommern und 
Berlin; Autor zahlreicher Sachbücher 
zur Geschichte Lateinamerikas und der 
DDR-Politik, im Ch. Links Verlag zuletzt: 
»Abschied vom Mythos. Sechs Jahrzehnte 
kubanische Revolution« (2. Aufl. 2016), 
»Nicaragua. Die privatisierte Revolution« 
(2017), »Venezuela. Die gescheiterte 
Revolution« (2018), »Finale. Das letzte 
Jahr der DDR« (mit Christoph Links, 
2019).

Hannes Bahrmann

Francos langer Schatten
Diktatur und Demokratie in Spanien

ca. 240 Seiten  ca. 30 Abbildungen
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-077-3
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im März 2020

Spaniens überfällige Auseinandersetzung 
mit seiner Vergangenheit

Spanien hat nach Kambodscha die weltweit meis-
ten anonymen Massengräber. Sie stammen aus der 
Zeit des Bürgerkrieges von 1936 bis 1939, aus dem 
die Franco-Diktatur hervorging. Doch deren Ver-
brechen sind bis heute nicht aufgeklärt. Spaniens 
Demokratie wurde nahtlos auf dem Fundament 
des alten Terrorsystems aufgebaut. Alle Gerichts-
urteile aus der Zeit der Diktatur gelten bis heute. 
Inzwischen fordern Organisationen der Zivilge-
sellschaft eine Aufarbeitung der Vergangenheit  – 
während sich die extreme Rechte in der neuen 
VOX-Partei sammelt und Franco glorifiziert.
Der Historiker und Spanienkenner Hannes Bahr-
mann erzählt anschaulich die dramatische Ge-
schichte vom Franco-Putsch 1936 über den Tod 
des Diktators 1975 bis heute. Und er zeigt, wie 
sehr die unbewältigte Vergangenheit die demokra-
tische Gegenwart belastet.

¡ ¡ Die dunkle Vergangenheit des beliebten Urlaubs­
landes

¡ ¡ Erstes populäres Sachbuch zum Thema

¡ ¡ Aktueller Bezug durch Umbettung Francos
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¡ ¡ Das erste Buch zum Thema, das die Zusammen­
hänge zwischen Politik, Wirtschaft und Ökologie 
diskutiert

¡ ¡ Spannende Berichte von Reisen in der Region

¡ ¡ Mit zahlreichen farbigen Fotos

Martin Specht

Amazonas
Gefahr für die grüne Lunge der Welt

ca. 240 Seiten
Festeinband  14 x 21 cm  farbiger Bildtafelteil
ISBN 978-3-96289-079-7
25,00 € (D)  25,70 € (A)
Auslieferung im Mai 2020
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Martin Specht
Jahrgang 1964, Journalist, berichtet seit 1989 aus Osteuropa, 
dem Balkan, Afrika und Zentralasien. Seine Reportagen werden 
international publiziert. 2008 war er für den Prix Bayeux-Calva­
dos, den internationalen Preis für Kriegsberichterstattung, und 
2009 für den Henri-Nannen-Preis nominiert. Seit einigen Jahren 
hält er sich jedes Jahr für längere Zeit in Kolumbien auf, bereist 
dabei Lateinamerika und insbesondere die Amazonasregion. 
Im Ch. Links Verlag sind von ihm erschienen: »Heute trifft  
es vielleicht dich. Deutsche in der Fremdenlegion« (2014),  
»Narco Wars. Der globale Drogenkrieg« (2016) und »Kolumbien – 
Ein Länderporträt« (2018).

Geplündert, ausgebeutet  
und verbrannt

Im Sommer 2019 gingen dramatische Bilder von 
den Bränden am Amazonas um die Welt. Sie mach-
ten sinnfällig, dass die wirtschaftliche Ausbeutung 
des größten zusammenhängenden Regenwald
gebietes der Erde ein historisch ungekanntes Aus-
maß erreicht hat. Seit in Brasilien die rechtspopu-
listische Regierung von Jaír Bolsonaro im Amt ist, 
haben sich die Zerstörungen nochmals beschleu-
nigt, Umweltaktivisten müssen um ihr Leben fürch-
ten. Wird der Regenwald mit den dort lebenden 
indigenen Kulturen und seiner faszinierenden Bio-
diversität das 21. Jahrhundert überleben? 

Martin Specht bereist die Region seit Jahren und 
berichtet eindrücklich von den ökologischen Zu-
sammenhängen, den Menschen vor Ort, den geo-
politischen Konflikten und der Ausplünderung des 
Regenwaldes, aber auch von den Anstrengungen, 
Amazonien zu retten. Sollten sie scheitern, würde 
nicht nur ein einzigartiger Lebensraum verschwin-
den, auch die Folgen für das globale Klima wären 
katastrophal.

12     Politik und Zeitgeschichte
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¡ ¡ Jeder achte Erwachsene hat in seiner Kindheit  
und Jugend Erfahrung mit sexueller Gewalt  
gemacht

¡ ¡ Nur etwa 13 Prozent der Schulen haben aus­
reichende Präventionsstrategien, Vereine und 
andere Einrichtungen oft gar keine

¡ ¡ Die Autorin recherchiert seit zehn Jahren  
zum Thema

Nina Apin

Der ganz normale Missbrauch
Wie sich sexuelle Gewalt gegen Kinder  
bekämpfen lässt

ca. 180 Seiten
Klappenbroschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-080-3
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im März 2020

Nina Apin
Jahrgang 1974, leitet das Meinungsressort der taz. Sie hat in 
Passau, Aberdeen, Leipzig und Berlin studiert, für ein Internet-
Start-up und als freie Autorin gearbeitet, unter anderem für  
RBB-Kulturradio, Die Zeit, dpa und Dummy. 2013 erschien ihr 
Buch »Das Ende der EGO-Gesellschaft. Wie die Engagierten  
unser Land retten« (Berlin Verlag).

Kinder als Opfer –  
wie unsere Gesellschaft beim 
Schutz der Schwächsten versagt

Canisius-Kolleg, Odenwaldschule, Lügde: Immer 
wieder erschüttern Berichte über sexuelle Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche die Republik. Ob-
wohl kaum ein Verbrechen derart einhellig Ab-
scheu erregt, bleiben die Fallzahlen seit Jahren 
erschreckend hoch – statistisch gesehen gibt es in 
jeder deutschen Schulklasse ein oder zwei Opfer. 
Die Behörden reagieren oft hilflos. Warum tut sich 
unsere Gesellschaft so schwer damit, Kinder effek-
tiv zu schützen? Und wie lässt sich das ändern?
Nina Apins Buch handelt von einem Verbrechen, 
das in allen Gesellschaftsschichten verbreitet ist. 

Es kommt in Familien und im Bekanntenkreis vor, 
in Bildungseinrichtungen und Vereinen. Seltener 
als man denkt, sind die Täter Pädophile. Apin hat 
mit vielen Betroffenen gesprochen, mit Kriminal-
beamtInnen und PsychologInnen. Warum bekom-
men die Opfer so schwer Gerechtigkeit? Was treibt 
die Täter an? Welche Mythen und Tabus behindern 
die Aufklärung? Und sie stellt Konzepte vor, mit 
denen man die Taten erschweren und es den Be-
troffenen erleichtern kann, sich zu offenbaren und 
Hilfe zu finden. Eine Herausforderung für die Ge-
sellschaft als Ganze. 

Pressestimmen zu »Das Ende der EGO-Gesellschaft«
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»Angenehm differenziert.« Deutschlandfunk

»Nina Apins Reportagen (…) beeindrucken, sind klug beobachtet,  
eindringlich aufgeschrieben und facettenreich.« Buchkultur
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¡ ¡ Debattenband für eine Verkehrswende

¡ ¡ 2018 starben 3275 Menschen durch Verkehrs­
unfälle, fast 400 000 wurden teilweise schwer 
verletzt

¡ ¡ Die Autorin war fünf Jahre Chefredakteurin  
der radzeit 

Kerstin E. Finkelstein

Straßenkampf
Warum wir eine neue Fahrradpolitik brauchen

ca. 160 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-081-0
15,00 € (D)  15,50 € (A)
Auslieferung im Februar 2020

ISBN 978-3-96289-031-5ISBN 978-3-96289-052-0

Unsere Erfolgstitel zum Thema »Verkehr«

Kerstin E. Finkelstein
Jahrgang 1974, promovierte Politikwissenschaftlerin, fünf Jahre 
Chefredakteurin der radzeit, freie Mitarbeit für diverse andere 
Magazine und Zeitungen rund ums Thema Rad (fahrstil, Bike Bild, 
taz u. a.). Autorin des Buches »Fahr Rad!« (Delius Klasing, 2017) 
und der im Ch. Links Verlag erschienenen Bücher »Ausgewandert. 
Wie Deutsche in aller Welt leben« (2005) und »Eingewandert. 
Deutschlands Parallelgesellschaften« (2006).

Es ist Zeit, aus- und umzusteigen!

Jährlich sterben in Deutschland Tausende Men-
schen bei Verkehrsunfällen, Hunderttausende 
werden verletzt. Weil der Autoverkehr ständig 
zunimmt, wird nicht nur die Stimmung immer ge-
reizter – auch alle Fortschritte bei der Reduktion 
des Schadstoffausstoßes werden zunichtegemacht. 
Den Schaden haben das Weltklima und die Luft in 
unseren Städten. Kerstin Finkelstein fordert des-
halb: Es muss Schluss sein mit der Bevorzugung 
des motorisierten Individualverkehrs. Wir müssen 
endlich umdenken und entschieden handeln. 

In diesem Buch legt sie die Fehlentwicklungen in 
der Verkehrspolitik offen und zeigt, wie sich diese 
beheben ließen, indem das Fahrradfahren attrak-
tiver gemacht wird. Dabei betrachtet sie Stadt und 
Land und beschreibt Verkehrskonzepte, die helfen, 
mehr Menschen aus dem Auto aufs Rad zu holen. 
Auch die Bedeutung von Leihrädern, E-Scootern,  
E-Tretrollern und des öffentlichen Personennah-
verkehrs wird diskutiert. 
Ein schwungvolles Plädoyer für eine nachhaltigere 
Verkehrspolitik in Deutschland.
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¡ ¡ Ein lebendiges Zeugnis der ostdeutschen  
Musikszene

¡ ¡ Noch nie gezeigte Bilder des Fotografen  
Ulrich Burchert

¡ ¡ Songtexte von Renft, Silly, Pankow, Keimzeit, 
Engerling, Feeling B, City, Lift, Freygang, Karat 
u. v. a.

9 783962 890827

Lutz Kerschowski, Andreas Meinecke (Hg.)

Östlich der Elbe
Songs und Bilder 1970 – 2013
Mit Fotos von Ulrich Burchert

352 Seiten  80 Abbildungen 
Festeinband  24 x 30 cm
ISBN 978-3-96289-082-7
40,00 € (D)  41,20 € (A)
Auslieferung im Februar 2020

18     Kulturgeschichte

Lutz Kerschowski
Jahrgang 1953, Musiker, Autor, Heraus­
geber. Er ist seit DDR-Zeiten mit eigener 
Band unterwegs und veröffentlichte 
mehrere LPs. Nach der Wende spielte er 
parallel auch in der Band von Rio Reiser 
und baute nach dessen Tod das »Rio Rei­
ser Archiv« auf. Für das angeschlossene 
Label »Möbius Rekords« produzierte  
er ca. 40 CDs, DVDs und Bücher. Sein  
»Rio Reiser Liederbuch« (Bosworth 
Verlag, 2011) erhielt den Deutschen 
Musikeditionspreis »Best Edition«.  
Seit 1997 komponierte und produzierte 
er ca. 40 Filmmusiken.

Von der »Mokka-Milch-Eisbar« bis 
zum »Choral von der Armut«

Dieser einzigartige Band versammelt 216 Song
texte zahlreicher Bands von 1970 bis 2013. Ver
treten sind nahezu alle relevanten Autoren aus 
dem Osten Deutschlands, u. a. Kurt Demmler, Ger-
hard Gundermann, Gerulf Pannach und Christian 
Kunert, Gerhard Schöne, Bettina Wegner, Hans-
Eckardt Wenzel. Dazu geben 80 großformatige 

Schwarz-Weiß-Fotos von Ulrich Burchert Einblicke 
in die Musikszene und zeigen Rockmusiker, Blue-
ser und die »anderen Bands«, aber auch den ganz 
normalen Alltag in Ostdeutschland. Essays von 
Wolfgang Herzberg, Christian Kunert, Flake Lo-
renz, Bernd Rump, Hans-Eckardt Wenzel und Peter 
Wicke runden den Band ab.

Andreas Meinecke
Jahrgang 1967, schloss sein Medizinstu­
dium 1996 an der Humboldt-Universität 
zu Berlin ab und promovierte dort 1998. 
Danach arbeitete er in verschiedenen 
Berliner Krankenhäusern, bevor er sich 
auf die Fachrichtung Nuklearmedizin und 
Strahlentherapie spezialisierte. Seit 2004 
ist er Facharzt und arbeitet ab 2006 in 
eigener Praxis für Strahlentherapie und 
Radioonkologie in Berlin. Seit seiner 
Jugend beschäftigt er sich intensiv mit 
Musik und spielt mehrere Instrumente.
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Stefan Wolle

Ost-Berlin 
Biografie einer Hauptstadt

ca. 270 Seiten  ca. 60 Abbildungen
Festeinband  13,5 x 21 cm
ISBN 978-3-96289-084-1
25,00 € (D)  25,70 € (A)
Auslieferung im März 2020

Stefan Wolle
Jahrgang 1950, Studium der Geschichte 
an der Humboldt-Universität zu Berlin,  
1972 Relegation aus politischen 
Gründen, 1976 bis 1989 Mitarbeiter der 
Akademie der Wissenschaften der DDR, 
1984 Promotion, 1990 Mitarbeiter des 
Komitees für die Auflösung des Ministe­
riums für Staatssicherheit, anschließend 
Assistent an der Humboldt-Universität, 
1998 bis 2000 Referent bei der Bun­
desstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur, seit 2005 wissenschaftlicher 
Leiter des DDR-Museums Berlin. Zuletzt 
erschien im Ch. Links Verlag »100 Orte 
der DDR-Geschichte« (mit Martin Kaule).

Die Stadt als Labyrinth  
der Erinnerungen

Die Hauptstadt der DDR existiert nur noch in der 
Erinnerung und ist doch überall im heutigen Berlin 
präsent. An jeder Ecke lauern Bilder und geheim-
nisvolle Zeichen, die wie übertünchte Inschriften 
an Häuserwänden immer wieder durchschlagen. 
Stefan Wolle, der die meiste Zeit seines Lebens in 
Ost-Berlin gelebt und gearbeitet hat, flaniert durch 
Zeit und Raum und besucht zentrale Orte: den Ale-
xanderplatz, die Straße Unter den Linden und das 
Brandenburger Tor, die Machtzentren der SED 
ebenso wie die Treffpunkte der Subkultur. 
Den Hintergrund für die Biografie der Stadt bilden 
historische Ereignisse von der Kapitulation der 
Wehrmacht im Jahr 1945 bis zur Friedlichen Revo-
lution 1989. Der Autor beschreibt das Alltagsleben, 
den Einkauf, Ausflüge am Wochenende und die 
Wohnungssuche. Zitate aus Akten, literarischen 
Werken und Songtexten komponiert er zu einem 
vielstimmigen Chor.

¡ ¡ Das neue Buch vom Autor der großen Trilogie  
zur DDR-Geschichte »Die heile Welt der Diktatur«

¡ ¡ Populäre Gesamtdarstellung der Geschichte 
Ost-Berlins

ISBN 978-3-96289-014-8

Ergänzend zu: 

20     Graphic Novel

Thomas Henseler und  
Susanne Buddenberg 
studierten Design an der Fachhochschule 
Aachen sowie Film an der Hochschule  
für Film und Fernsehen (heute Filmuniver­
sität) »Konrad Wolf« in Potsdam-Babels­
berg. Nach dem Studium spezialisierten 
sie sich auf sequenzielle Illustration. 
Beide unterrichten und geben Workshops 
in der politischen und kulturellen Bildung. 
Zur DDR-Geschichte haben sie bereits 
vier Comics veröffentlicht: »Grenzfall« 
(2011), »BERLIN – Geteilte Stadt« 
(2012, dt. und engl.), »DDR-Geschichte 
zum Einkleben. Die Teilung Berlins in 
8 Stationen« (2015), im Ch. Links Verlag: 
»Tunnel 57. Eine Fluchtgeschichte  
als Comic« (2013, dt. und engl.).

Auch als

booke
9 783962 890834

Thomas Henseler, Susanne Buddenberg

Meine freie deutsche Jugend
Eine Graphic Novel nach dem Bestseller  
von Claudia Rusch

144 Seiten  vierfarbig
Festeinband  17 x 24 cm
ISBN 978-3-96289-083-4
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im März 2020

Eine fast normale Kindheit  
in der DDR

Claudia (*1971) wächst in der DDR-Bürgerrechts
bewegung auf. Zu den engsten Freunden ihrer 
Mutter gehören bekannte Regimekritiker. Die Fa-
milie lebt unter ständigen Repressalien und Über-
wachung durch die Stasi. Claudia erfährt, was es 
heißt, einem exklusiven Club anzugehören, ob-
wohl sie manchmal gern wie alle anderen wäre. 
Sie erlebt Ausgrenzung und Eingesperrtsein, aber 
auch Freundschaft, Solidarität und wie ein kan-
dierter Apfel beinahe eine Verhaftung nach sich 
gezogen hätte … Es geht um die erste Liebe, mutige 
Aktionen, heilige Strickjacken und das Erwachsen-
werden im Schatten der Mauer. Eine fast normale, 
glückliche Kindheit – unter nicht ganz glücklich zu 
nennenden Umständen. 
Thomas Henseler und Susanne Buddenberg haben 
den autobiografischen Bestseller von Claudia Rusch 
mit viel Liebe in eine facettenreiche, ausdrucks
starke Comic-Adaption umgesetzt.

¡ ¡ Grafische Interpretation von elf Geschichten  
aus Claudia Ruschs Bestseller »Meine freie 
deutsche Jugend«
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Anna Kaminsky

Frauen in der DDR

320 Seiten  72 Abbildungen  Broschur
ISBN 978-3-86153-978-0
20,00 € (D)  20,60 € (A)
Auslieferung im Februar 2020

¡ ¡ Neu: Mit einem Ost-West-Vergleich

Tanja Brandes, Markus Decker

Ostfrauen verändern die Republik

248 Seiten  18 Abbildungen  Klappenbroschur
ISBN 978-3-96289-034-6
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Bereits erschienen

»Ein spannendes Buch, in dem sich  
die Autoren vorsichtig nähern und  
reflektiert argumentieren.«     
	     Märkische Oderzeitung

3., erweiterte Auflage

»Vorzüglich und gut lesbar!« F.A.Z.

»Es ist das Verdienst dieses Buches, das Missverhältnis zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit der Gleichberechtigung in der DDR 
aufzudecken.« Deutschlandfunk

»Wer noch immer glaubt, von der DDR könnte man lernen,  
wie das mit der Gleichberechtigung geht, sollte das Buch von  
Anna Kaminsky über die ›Frauen in der DDR‹ lesen.«  
				         RBB Berlin-Brandenburg

2. Auflage
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Inga Markovits
Jahrgang 1937, studierte Rechtswissen­
schaften an der Freien Universität Berlin, 
wo sie auch promovierte, politische 
Wissenschaften an der Cornell University, 
N. Y., und Jura an der Yale Law School. Sie 
arbeitete als Attachée beim Auswärtigen 
Amt in Bonn und an der Deutschen 
Botschaft in Tel Aviv, war Lecturer an der 
Stanford Law School, ab 1976 Professo­
rin an der University of Texas Law School, 
2018 Emeritierung. Veröffentlichungen 
u. a.: »Sozialistisches und bürgerliches Zi­
vilrechtsdenken in der DDR« (Köln 1969), 
»Die Abwicklung. Ein Tagebuch zum 
Ende der DDR-Justiz« (München 1993), 
»Gerechtigkeit in Lüritz« (München 2006).

Inga Markovits

Diener zweier Herren
DDR-Juristen zwischen Recht und Macht

ca. 220 Seiten
Broschur  13,5 x 21 cm
ISBN 978-3-96289-085-8
20,00 € (D)  20,60 € (A)
Auslieferung im April 2020

Was taugen Recht und Juristen  
in einem »Unrechtsstaat«?

Waren Juristen in der DDR »ideologieanfälliger« 
als die Vertreter anderer Berufe? Dienten die 
Rechtswissenschaftler einem »Unrechtsstaat«? 
Wie ging die SED mit den Juraprofessoren um, wie 
brav befolgten diese die Parteibeschlüsse? Die US-
amerikanische Rechtshistorikerin Inga Markovits 
benutzt die Juristische Fakultät der Humboldt-
Universität zu Berlin als Labor, um zu beschreiben, 
wie sich Juristen in der DDR im Spannungsfeld 
zwischen Macht und Recht bewegten. Sie erzählt 
die 40-jährige Geschichte der Fakultät aus drei 
verschiedenen Perspektiven: als Anpassung und 
Unterwerfung unter die SED, als mürrisches Aus-
weichen und Unterwandern von Parteibeschlüssen 
sowie als Verschleiß des politischen Glaubens an 
den Sozialismus oder zumindest an die Partei. 
Markovits resümiert: Die DDR wurde nie zum 
»Rechtsstaat« im technischen Sinn des Wortes, 
aber sie war auch kein »Unrechtsstaat«, sondern 
bewegte sich im Laufe der Jahrzehnte vom »Nicht-
Rechtsstaat« allmählich auf den Rechtsstaat zu. 

¡ ¡ Das neue Buch der Autorin von  
»Gerechtigkeit in Lüritz«
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Lebenswelten – lieferbare Titel

C. Juliane Vieregge 
Lass uns über  
den Tod reden

ISBN 978-3-96289-044-5
22,00 € (D)  22,70 € (A)

Werner Gloss
Auf Abwegen
Wenn Jugendliche kriminell werden

ISBN 978-3-96289-017-9
18,00 € (D)  18,50 € (A)

Chr. Färber, S. Unger
Alles auf Jetzt
Frauen Mitte 30 über Kinder, Sex 
und Selbstverwirklichung 

ISBN 978-3-86153-944-5
18,00 € (D)  18,50 € (A)

Maja Roedenbeck
Kindheit im Schatten
Wenn Eltern krank sind  
und Kinder stark sein müssen 

ISBN 978-3-86153-879-0
18,00 € (D)  18,50 € (A)

Eric Breitinger
Späte Kinder
Vom Aufwachsen mit älteren Eltern 

ISBN 978-3-86153-850-9
18,00 € (D)  18,50 € (A)

Minka Wolters
Besonders normal
Wie Inklusion gelebt werden kann 

ISBN 978-3-86153-794-6
16,00 € (D)  16,50 € (A)

Kornelius Roth
Sexsucht
Ein Ratgeber für Betroffene  
und Angehörige

ISBN 978-3-86153-907-0
18,00 € (D)  18,50 € (A)

Katharina Strobel
Familie auf Europäisch 
Liebe und Alltag  
zwischen den Kulturen

ISBN 978-3-86153-964-3
18,00 € (D)  18,50 € (A)

C. Juliane Vieregge

Ch. Links Verlag

Lass 
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über 
den

reden

Familie auf 
Europäisch

Katharina Strobel

Ch. Links Verlag

Liebe und Alltag zwischen  
den Kulturen

Werner Gloss

AUF ABWEGEN  
Wenn Jugendliche  

kriminell werden
Ch. Links Verlag  

Alles
Auf

Jetzt

Ch. Links Verlag

            Frauen Mitte 30  

                   
 über Kinder, Sex und 

             Selbstverwirklichung 

Christine Färber

Simone Unger
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore ma-

gna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem 

ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 

aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 

justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem 

ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 

aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 

et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd guber-

gren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 

dolor sit amet duis autem vel eum iriure do-

lor in hendrerit in vulputate.

Ch. Links Verlag

Kindheit
 im SCHATTEN

    Wenn Eltern krank sind und 
Kinder stark sein müssen 

MAJA ROEDENBECK

SPÄTE 
K NDER
Vom Aufwachsen mit 

älteren Eltern 

 Ch. Links Verlag

Eric Breitinger

Besonders
NORMAL

Minka Wolters

Wie Inklusion 
gelebt werden kann

»Was ein Mensch kann, ist mir wichtig. 
Was er nicht kann, interessiert mich nicht.«

Malermeister Cemal Ates erhielt den 
Berliner Inklusionspreis 2012

Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch – behindert 
oder nicht behindert – selbstbestimmt am gesellschaft-
lichen Leben teilhaben kann. Nur welche Strukturen 
müssen dafür gescha� en werden? Wie viel Kampf, 
Mut und Unterstützung gehören dazu? Wo muss der 
Einzelne umdenken? Dazu hat Minka Wolters viele Be-
tro� ene, Menschen aus ihrem Umfeld und Fachleute 
befragt. Sie alle erzählen von ihren Erfahrungen mit 
Inklusion im Kindergarten, in der Schule, an der Uni-
versität und am Arbeitsplatz. Von den täglichen Her-
ausforderungen: mit Behörden, mit dem Partner und 
mit den Geschwistern. Es geht um Wut, um Verzweif-
lung und um die große Freude über winzige Erfolge. 
Ein einfühlsam geschriebenes Buch, das zahlreiche 
neue Impulse liefert – für ein vielfältiges gemeinsames 
Miteinander. 

9 783861 537946

ISBN 978-3-86153-794-6

www.christoph-links-verlag.de
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Ch. Links Verlag

Wer verzeihen kann, befreit sich von negativen Gefühlen, hat 
einen stabileren Blutdruck und verliert sogar überfl üssige 
Pfunde. Aktuelle Studien belegen das und zeigen einmal mehr: 
Verzeihen tut gut! Es führt aus der vermeintlichen Opferrolle 
heraus und ebnet den Weg für ein neues Miteinander – nicht 
nur in der Partnerschaft, auch im Beruf oder in der Politik. 
Dass dieser Weg ein steiniger und zugleich beglückender ist, 
davon erzählen die Menschen in diesem Buch. Ob der Fall Na-
tascha Kampusch, der Bericht von Vera Lengsfeld oder die 
Schilderungen einer betrogenen Ehefrau: Eindringlich werden 
die Möglichkeiten beleuchtet, die das Verzeihen mit sich 
bringt – und dessen Grenzen benannt. Beiträge von Wissen-
schaftlern, Therapeuten und Künstlern ergänzen die persönli-
chen Erfahrungen.
Der Autorin Adelheid Müller-Lissner ist ein rundum kluger 
und einfühlsamer Lebensbegleiter geglückt, auf den zu ver-
zichten fast unverzeihlich wäre!

9 7 8 3 8 6 1 5 3 6 2 9 1

ISBN 978-3-86153-629-1
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Adelheid Müller-Lissner

Verzeihen
können

sich
selbst
und

anderen

www.lebenswelten-im-linksverlag.de
www.christoph-links-verlag.de

629 Verzeihen US.indd   1 10.03.11   17:10

Adelheid Müller-Lissner
Passen Kinder  
in mein Leben?
Eine Entscheidungshilfe

ISBN 978-3-86284-370-1
Epub  4,99 €

Adelheid Müller-Lissner
Enkelkinder!
Eine Orientierungshilfe  
für Großeltern

ISBN 978-3-86284-175-2
Epub  4,99 €

Adelheid Müller-Lissner
Unter drei schon  
aus dem Haus?
Eine Entscheidungshilfe  
für junge Eltern

ISBN 978-3-86153-450-1
16,00 € (D)  16,50 € (A)

Adelheid Müller-Lissner
Verzeihen können –  
sich selbst und anderen

ISBN 978-3-86153-629-1
16,00 € (D)  16,50 € (A)
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9 783962 890865

Adelheid Müller-Lissner
Jahrgang 1952, Studium der Germanistik, 
Romanistik, Pädagogik und Philosophie 
in Marburg und Zürich, promovierte über 
Sartre, arbeitete einige Jahre als Leh­
rerin in München und lebt seit 1994 in 
Berlin, wo sie als freie (Wissenschafts-)
Journalistin (u. a. für den Tagesspiegel) 
und Buchautorin arbeitet. Die Autorin ist 
verheiratet, hat drei Töchter und sechs 
Enkelkinder. Bisher vier Bücher im Ch. 
Links Verlag sowie: »Nestwärme. Erzie­
hung mit EQ« (München 1998), »Liebe, 
Wut und Schuldgefühle. Wenn Töchter 
sich lösen« (Zürich 2000).

Adelheid Müller-Lissner

Empty Nest
Wenn die Kinder ausziehen

ca. 240 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-086-5
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im Februar 2020

Eltern (wieder) allein zu Hause

Wenn Kinder flügge werden und das Elternhaus 
verlassen, tun sich Mütter und Väter zunächst 
oft schwer. Wie geht es Frauen und Männern, de-
ren erwachsene Kinder ausziehen? Wie kommen 
sie allein klar? Wie gelingt es Paaren, sich neu zu 
finden?
Adelheid Müller-Lissner sprach mit Paaren und 
Alleinerziehenden, die den Auszug ihrer Kinder 
erlebt haben. Fast alle stehen im Berufsleben, füh-
ren ein »ausgefülltes« Leben – und spüren doch 
eine Lücke. Sie erzählen von der Abnabelung, über 
den Auszug und darüber, wie das kinderfreie Le-
ben zur Gewohnheit geworden ist. Es geht um 
neue Pläne und das Verhältnis zu den erwachse-
nen Kindern. Zudem interviewte die Autorin Fach-
leute verschiedener Disziplinen, die sich mit dem 
»Empty-Nest-Syndrom« beschäftigen: Psycholo-
gen und Paartherapeuten, Soziologen, Philoso-
phen sowie Ethnologen – und sie holte bei einer 
Vogelkundlerin Auskünfte über das »leere Nest« 
ein.

¡ ¡ Einblicke in eine wichtige Phase  
des Elternseins



26     Politik und Zeitgeschichte

CLAUDIA KNAUER
Jahrgang 1961, studierte Politikwissenschaft, Philoso-
phie und Öffentliches Recht und zog 1997 mit Mann und 
Sohn nach Dänemark, wo ihre Tochter geboren wurde. 
Sie arbeitete rund 18 Jahre als Journalistin beim Nord­
schleswiger – der deutschen Tageszeitung in Dänemark. 
Seit Januar 2015 ist Claudia Knauer  als Büchereidirektorin 
im Verband Deutscher Büchereien Nordschleswig tätig 
und widmet sich so der Verbindung von deutscher und 
dänischer Kultur.

Die Dänen gehören nach dem World Happiness Report der 
UNO zu den glücklichsten Menschen der Welt. Dazu tragen 
unter anderem ein komfortables Sozialsystem, eine ausge-
glichene Einkommensstruktur sowie ein ausgeprägter Sinn 
für Gemeinsamkeiten bei. Doch machte die rigide Auslän-
derpolitik im letzten Jahrzehnt deutlich, dass in Dänemark 
durchaus gesellschaftliche Spannungen be stehen. 
Claudia Knauer berichtet über den dänischen Film ebenso 
kenntnisreich wie über die vom Kompromiss bestimmte 
Politik. Die Deutsch-Dänin erklärt aber auch unterhaltsam, 
warum etwa »gemütlich« (hyggelig) ein so wichtiger Begriff 
ist und der Hotdog-Stand (Pølsevogn) eine Institution.

www.laenderportraet.de
www.christoph-links-verlag.de

9 783861 538240

Abbildungen:
Umschlag vorn und Seite 3: Der Yachthafen Norrekas  
in Rønne auf der Insel Bornholm, Aufnahme von 2007.  
© picture alliance/HAFEN­FOTOS.DE
Umschlag hinten: Caféhygge  in Aarhus.  
© Henrik Bentsen/visitdenmark.dk
Umschlagklappe vorn: © Ditte Isager /visitdenmark.dk
Umschlagklappe hinten: © Karin Riggelsen

Ein typischer dänischer Hotdog­Stand (Pølsevogn)
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RUTH KINET
geboren 1972, Studium der Geschichte, Politikwissenschaft 
und Philosophie in Augsburg und Berlin, Promo tion über 
das koloniale Unternehmen Belgiens im Kongo. Sie lebte 
von 2007 bis 2012 in Tel Aviv und berichtete als Korrespon-
dentin des Netzwerks weltreporter.net für Hörfunk- und 
Fernsehsender, Zeitungen und Zeitschriften aus Israel und 
den palästinensischen Gebieten. Heute lebt sie als freie 
Journalistin in Berlin.

Israels vielschichtigen Konflikte im Innern sind kaum noch 
zu verstehen, der Friedensprozess existiert nur noch in den 
Wunschfantasien westlicher Politiker, und die politische 
Rhetorik beschwört das Gefühl, Israel stehe allein gegen 
den Rest der Welt. Der Graben des Unverständnisses zwi-
schen Israel und seinen Nachbarn und Verbündeten vertieft 
sich zusehends. 
Ruth Kinet erforscht die israelische Gesellschaft mit einem 
empathischen Blick. Sie beschreibt Israel aus der Innensicht 
und fragt, was die Menschen in diesem Land bewegt. Die 
Autorin nimmt den Leser mit in den israelischen Alltag und 
ermöglicht Einblicke in die Lebensthemen und das Lebens-
gefühl der Israelis.

3., aktualisierte Auflage
www.laenderportraet.de

www.christoph-links-verlag.de

Abbildungen / Umschlag:
Vorderseite: Stephan Pramme
Rückseite: Stephan Pramme (Strand von Tel Aviv)
Klappe vorn: picture-alliance / dpa
Klappe hinten: Sharon Back

Ein israelischer Polizist in Hebron (Westjordanland) gibt palästinen-
sischen Kindern die Hand. Diese tragen am Rande einer Demonstration 
im Februar 2005 das Bild von Jassir Arafat (1929 – 2004) durch die 
Straßen.
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 CHRISTINA SCHOTT

Indonesien
Ein Länderporträt

 Ch. Links Verlag

CHRISTINA SCHOTT
studierte Germanistik, Journalistik und Psychologie, absol- 
vierte die Henri-Nannen-Journalistenschule und arbeitete 
als Redakteurin bei Stern und Hörzu. Seit 2002 ist sie als 
Journalistin in Indonesien tätig, zuerst bei der Tageszeitung 
The Jakarta Post, später als freie Korrespondentin von 
weltreporter.net für deutsche Medien wie Stern, Die Zeit, 
Financial Times und taz. Heute lebt sie mit ihrem indone-
sischen Mann und ihren zwei Kindern in Jogjakarta auf 
Java und unterstützt dort unter anderem die Kulturpro-
gramme des Goethe-Instituts. 

Abbildungen:
Umschlag vorn und Seite 3: Reisfeld auf Java 
© Nora Scheidler, Jogjakarta
Umschlag hinten: Kembasari Markt in Denpasar, Bali 2007  
© picture-alliance/ZB
Umschlagklappe vorn: © Budi N.D. Dharmawan, Jogjakarta
Umschlagklappe hinten: privat

Indonesien ist ein Land mit unzähligen Facetten, in dem sich rund 
300 verschiedene Völker auf mehr als 17 500 Inseln verteilen. Die 
viertgrößte Bevölkerung der Welt ist zu knapp 90 Prozent muslimisch, 
lebt aber in einer säkularen Demokratie. Zehn Luxuslimousinen in einem 
Vier-Personen-Haushalt sind genauso alltäglich wie eine zwölfköpfige 
Familie, die in einer kleinen Bambushütte wohnt. Mehr als 100 Prozent 
der Bevölkerung besitzen statistisch gesehen ein Handy, aber nicht 
einmal ein Viertel hat Zugang zum Internet. 
Christina Schott gibt einen spannenden Einblick in die Lebenswelten 
Indonesiens, die faszinierenden wie die besorgniserregenden. Neben 
den historischen und politischen Fakten macht sie vor allem die 
sozialen und kulturellen Befindlichkeiten verständlich, die im Alltag der 
Indonesier eine wichtige Rolle spielen.

9 783861 538233

ISBN 978-3-86153-823-3

www.laenderportraet.de
www.christoph-links-verlag.de
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 MARCUS FUNCK

Kanada
Ein Länderporträt

Ch. Links Verlag

ITB Berlin
Buch Award 

Die besondere 
Reiseführer-

ReiheCHRISTIAN TAGSOLD
Jahrgang 1971, Studium der Japanologie, Neueren und 
Neuesten Geschichte sowie Soziologie in Erlangen und  
Tsu (Japan), 2000 Promotion, Betreuer der japanischen 
 Nationalmannschaft bei der Fußballweltmeisterschaft 
2006 und der Frauen-WM 2011, seit 2013 Professor  
für Modernes Japan an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf.

Japan – kaum ein Land wirkt so exotisch und doch vertraut: 
Wir denken an ultraschnelle Züge, die vor majestätischer 
Fuji-Kulisse durch das Land rasen, an Tempel, Pagoden und 
modernste Technik. 
Christian Tagsold zeigt ein Land, das vielschichtig und uns 
oft näher ist, als sich ahnen lässt. Er erzählt von der altern-
den Gesellschaft, dem langen Schatten des Zweiten Welt-
kriegs und dem oft nicht einfachen Leben nach dem großen 
Wirtschaftscrash vor zwei Jahrzehnten; von einem Land, 
das mehr ist als die stereo type Gegenüberstellung von 
 Tradition und Moderne. 

2., aktualisierte Auflage

www.laenderportraet.de
www.christoph-links-verlag.de

9 783861 538356

Abbildungen:
Cover: Bigstock / Lucian Milasan
Klappe vorn: Shutterstock / Adulej (oben);  
iStockphoto / Cristian Baitg (unten)
Klappe hinten: privat
Rückseite: Shutterstock / Craig Hanson

Auf dem Fischmarkt von Yokohama (oben);
rituelle Reinigung vor dem Sensō-ji, dem ältesten und  
bedeutendsten buddhistischen Tempel in Tokio (unten)
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9 783962 890872

Jürgen Stryjak
Jahrgang 1962, arbeitet seit 1999 als 
freier Journalist in Kairo und berichtet 
für die ARD über 15 zumeist arabische 
Länder. Er hat die Henri-Nannen-Schule 
sowie die Akademie für Publizistik in 
Hamburg besucht und Arabisch in Kairo 
studiert. Seine Texte erschienen in Me
rian, Cicero, Das Magazin, Abenteuer und 
Reisen, Tagesspiegel, Berliner Zeitung, 
Capital und anderen. Bücher: »Marco 
Polo Ägypten« und »Marco Polo Rotes 
Meer – Sinai«.

Mehr als Pyramiden, Tauch
paradies und Militärdiktatur 

In Ägypten leben fast 100 Millionen Menschen auf 
einer Fläche, die der Bayerns entspricht. Der Rest 
ist unbewohnte Wüste. Warum gibt es trotz dieser 
apokalyptischen Enge, trotz Elend und Perspek-
tivlosigkeit nicht mehr Unruhen und bewaffneten 
Widerstand? Das erklärt Jürgen Stryjak in seinem 
Buch. Es erzählt von der Geschichte eines Landes 
vor den Toren Europas, das immer ein Schmelz-
tiegel verschiedener Kulturen gewesen ist, seiner 
faszinierenden Flexibilität, dem Einfluss des Nils 
auf seinen Lebensrhythmus. Zugleich beleuchtet 
Stryjak die wirtschaftliche und politische Macht 
des Militärs, die Umbrüche in der überwiegend 
jungen Gesellschaft, die Rolle des politischen Is-
lams. Dabei räumt er mit vielen westlichen Fehl-
wahrnehmungen auf und liefert neue Erkennt
nisse zum Scheitern der Demokratiebewegung.

¡ ¡ Ägyptens Hauptstadt Kairo ist das Zentrum  
der arabischen Welt

¡ ¡ 2019 reisten 10 Millionen Touristen nach Ägypten

¡ ¡ Der Autor lebt mit kurzen Unterbrechungen  
seit 20 Jahren in Kairo

»Was mir an diesem ungewöhnlichen Deutschen am besten 
gefallen hat, war, dass er sich – anders als viele seiner 
Kollegen und andere Ausländer – voll und ganz auf den Alltag 
in den Wohnvierteln der einfachen Leute einlassen konnte.« 
	    Nagib Machfus, ägyptischer Literaturnobelpreisträger

Jürgen Stryjak

Ägypten
Ein Länderporträt 

ca. 200 Seiten  1 Karte
Klappenbroschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-087-2
18,00 € (D)  18,50 € (A)
Auslieferung im April 2020



28     Forschungen zur DDR-Gesellschaft

Almut Ilsen, Ruth Leiserowitz (Hg.)

Seid doch laut!
Die Frauen für den Frieden in Ost-Berlin

304 Seiten  69 Abbildungen  Broschur
ISBN 978-3-96289-065-0
30,00 € (D)  30,90 € (A)
Bereits erschienen

2. Auflage

Christian Stöber

Rosenkranzkommunismus 
Die SED-Diktatur und das katholische Milieu  
im Eichsfeld 1945 – 1989

424 Seiten  16 Abbildungen  Broschur
ISBN 978-3-96289-064-3
40,00 € (D)  41,20 € (A)
Bereits erschienen

2. Auflage

Das Eichsfeld war ein politisches Ausnahmegebiet in der DDR, 
das die SED-Diktatur vor besondere Herausforderungen stellte, 
ja bis an den Rand der Verzweiflung trieb. Um die Einfluss-
sphäre der katholischen Kirche zurückzudrängen und in der 
industriearmen Region die soziale, wirtschaftliche, aber auch 
kulturelle Infrastruktur auszubauen, beschloss die Partei 1959 
den »Eichsfeldplan«. Aus der katholischen Hochburg sollte eine 
sozialistische Industrieregion werden.
Christian Stöber bilanziert die Eichsfeldpolitik der SED, aber 
auch die gesellschaftlichen Reaktionen und Wechselwirkun-

gen – und zeigt, wie sich das katholische Milieu mit missmutiger Anpassung, Eigensinn und weltanschau-
licher Verweigerung gegenüber den staatsparteilichen Drangsalierungen und Repressionen erfolgreich 
zu behaupten wusste.

Im März 1982 verabschiedete die Volkskammer der DDR ein 
Gesetz, das die Einbeziehung von Frauen in die allgemeine 
Wehrpflicht ermöglichte. Sieben Frauen – Bärbel Bohley, Irena 
Kukutz, Katja Havemann, Karin Teichert, Bettina Rathenow, 
Almut Ilsen und Ulrike Poppe – formulierten eine Eingabe, die 
insgesamt ca. 130 weitere Frauen aus Berlin und Halle (Saale) 
unterschrieben. Im Oktober 1982 schickten sie diese an Partei- 
und Staatschef Erich Honecker. Die Aktion gilt als Gründungs-
akt der »Frauen für den Frieden« in Ost-Berlin, eine der am 
längsten existierenden Oppositionsgruppen in der DDR. 

Nach mehr als 35 Jahren halten 18 ehemalige »Friedensfrauen« eine lebendige Rückschau auf gemeinsa-
me Aktivitäten und persönliche Schlüsselerlebnisse, wobei auch die entsprechenden Stasi-Akten einbezo-
gen werden. Viele bislang unveröffentlichte Fotos, eine Chronik und Dokumente ergänzen die Darstellung.
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Hauptinhalt des abschließenden fünften Bandes 
der Reihe zur historisch-kritischen Aufarbeitung 
der DDR-Philosophie bildet ein umfangreiches 
Personenverzeichnis mit rund 700 bio-bibliogra-
phischen Einträgen. Berücksichtigt werden die 
Gründer- und Aufbaugeneration (Jg. 1900 – 1915), 
die Lehrer- und Siegergeneration (Jg. 1925 – 1940) 
sowie die Schüler- und Nachwuchsgeneration 
(Jg.  1950 – 1965). Aufgenommen wurden auch 
Naturwissenschaftler und Schriftsteller (von Vol-
ker Braun über Wolf Biermann bis zu Christoph 
Hein), sofern sie Philosophie studiert haben, so-
wie zahlreiche westliche Philosophen, die sich mit 
der marxistischen DDR-Philosophie auseinander-
setzten (von Wolfgang Abendroth bis zu Hans Jörg 
Sandkühler), ebenso verschiedene europäische 
Denker, wenn sie in der DDR übersetzt und wirk-
sam wurden.
Anhand der sorgfältig ausgewählten Biographien 
wichtiger Akteure wird deutlich, wie das politisch-
philosophische Denken der Zeit und das Verständ-
nis von Demokratie, Gerechtigkeit und wissen-
schaftlicher Freiheit zusammenhingen.

Wer hat was gedacht in der DDR?

9 783962 890896

Hans-Christoph Rauh

Personenverzeichnis zur DDR-Philosophie 
1945 – 1995

ca. 670 Seiten
Festeinband  14,8 x 21 cm
ISBN 978-3-96289-089-6
60,00 € (D)  61,70 € (A)
Auslieferung im März 2020

Hans-Christoph Rauh
Jahrgang 1939, 1959 – 1964 Studium der 
Philosophie an der Humboldt-Universität 
zu Berlin, 1969 Promotion und 1978 
Habilitation (Dr. sc.); 1978 – 1982 
Chefredakteur der Deutschen Zeitschrift 
für Philosophie, jedoch Absetzung durch 
die ZK-Abteilung Wissenschaften, mit 
anschließender Lehr- und Publikations-
einschränkung; 1986 Versetzung an die 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, 
dort Professor im Fernstudium Philoso­

phie; nach Abwicklung und Evaluierung 1991 Überleitung zum HRG-
Professor und lehrbezogene Weiterbeschäftigung als wissenschaft­
licher Mitarbeiter bis zur Berentung 2004; danach noch einige Jahre 
Lehrbeauftragter am Institut für Philosophie der Humboldt-Universität 
und jahrelange Forschungsarbeiten zur historisch-kritischen Aufarbei­
tung der DDR-Philosophie.

Hans-Christoph Rauh

Philosophie aus einer  
abgeschlossenen Welt
Beiträge zur Geschichte der DDR-Philosophie  
und ihrer Institutionen
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Die mit dem Band »Anfänge der DDR-Philosophie« 2001 begon-
nene historisch-kritische Aufarbeitung des philosophischen Den-
kens in der DDR, die 2005 mit »Denkversuche. DDR-Philosophie 
in den 60er Jahren« fortgesetzt wurde, erlebt nun mit einem weite-
ren umfangreichen Aufsatzband zur DDR-Philosophie in den 70er 
und 80er Jahren ihren vorläufi gen Abschluss.
Während es in den Anfangsjahren der DDR noch bemerkenswert 
vielschichtige Denkansätze gab und sich in den 60er Jahren eigen-
ständige Denkversuche ausmachen ließen, sind die Spätjahre der 
DDR von ideologischen Eingriffen und folgenschweren Abbrüchen 
gekennzeichnet. Die offi zielle Philosophie wurde zunehmend par-
teipolitisch über zentrale Räte gesteuert und lehrbuchförmig kano-
nisiert. Andere Auffassungen, wie etwa die von Rudolf Bahro oder 
Peter Ruben, wurden verfolgt und ausgegrenzt.
In 30 Beiträgen rekonstruieren damals beteiligte Philosophen die 
Schwerpunkte der inhaltlichen Debatten jener Jahre, insbesondere 
auf dem Gebiet der Philosophiegeschichte, zeichnen die organisa-
torischen Strukturen von Philosophie-Instituten nach und geben 
einen Überblick über deren wichtigste Publikationsprojekte.

Hans-Christoph Rauh 
Hans-Martin Gerlach (Hg.)

Ausgänge
Zur DDR-Philosophie 
in den 70er und 80er Jahren

557 DDR-Philosophie Umschlag.indd   1 02.09.2009   12:25:41 Uhr
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Militäreliten in West und Ost

9 783962 890902

Thorsten Loch
geboren 1975, trat 1995 in die Bundes­
wehr ein, Oberstleutnant, langjähriger 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Militärgeschichtlichen Forschungsamt /
Zentrum für Militärgeschichte und 
Sozialwissenschaften der Bundeswehr, 
Lehrbeauftragter der Universität Potsdam 
sowie der Helmut-Schmidt-Universität /
Universität der Bundeswehr Hamburg. 
2006 Promotion, mehrere Publikatio­
nen zur deutschen Militärgeschichte 
des 19. und 20. Jahrhunderts, dient im 
Bundesministerium der Verteidigung.

Thorsten Loch

Deutsche Generale 1945 – 1990 
Profession – Karriere – Herkunft

Herausgegeben vom Zentrum für Militärgeschichte  
und Sozialwissenschaften der Bundeswehr

ca. 520 Seiten  mit Abbildungen und Grafiken
Festeinband  14,8 x 21 cm
ISBN 978-3-96289-090-2
50,00 € (D)  51,40 € (A)
Auslieferung im Mai 2020

Die Geschichte der deutsch-deutschen Genera-
lität ist mehr als eine Aneinanderreihung einzel-
ner Biografien. Die Analyse des Personalkörpers 
der jeweiligen militärischen Elite bietet vielmehr 
Einblicke in die Grundstrukturen des deutschen 
Militärs. Dadurch wird ein wesentlicher Teil mili-
tärischen Denkens offengelegt und die Frage nach 
Amerikanisierung, Sowjetisierung oder der Mo-
dernisierung deutscher militärischer Traditionen 
beantwortet. 
Der Autor vergleicht Profession, Karriere und Her-
kunft von Generalen in Ost- und Westdeutschland. 
Er fragt nach den Prozessen und Entscheidungen 
zur Besetzung gesellschaftlicher und militärischer 
Schlüsselpositionen. Seinen Ausgangspunkt bildet 
die Überlegung, Militär als Profession und somit 
vom Krieg her zu begreifen. Thorsten Loch ent-
wirft auf breiter Quellenbasis ein Bild deutscher 
Generale, das den Blick für die grundlegenden 
Unterschiede im militärischen Denken in Ost und 
West schärft und überraschende Einblicke in mili-
tärische Elitebildung gewährt. 

¡ ¡ Die vorliegende Arbeit wurde 2019 mit dem 
Förderpreis für Militärgeschichte und Militär­
technikgeschichte (1. Preis) ausgezeichnet.

9 783962 890919

Im Westen angekommen?

Bettina Effner
geboren 1971 in Einbeck (Niedersach­
sen), studierte Geschichte und Germa­
nistik in Münster und Berlin, seit 2006 
wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Leiterin der Erinnerungsstätte Notauf­
nahmelager Marienfelde, (Mit-)Kuratorin 
der Dauerausstellung sowie zahlreicher 
Sonderausstellungen, betreute mehrere 
Publikationen, 2013 bis 2017 Mitarbeit 
in dem Forschungsprojekt »Im Westen 
angekommen? Die Integration von DDR-
Zuwanderern als historischer Prozess«, 
aus dem der vorliegende Band (Disserta­
tion 2019) hervorging.

Bettina Effner

Der Westen als Alternative
DDR-Zuwanderer in der Bundesrepublik  
und in West-Berlin (1972 – 1989/90)

Herausgegeben von der Stiftung Berliner Mauer

ca. 480 Seiten  ca. 10 Abbildungen
Festeinband  14,8 x 21 cm
ISBN 978-3-96289-091-9
40,00 € (D)  41,20 € (A)
Auslieferung im Juni 2020
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Auch nach dem Mauerbau am 13. August 1961 
kamen Zuwanderer aus der DDR in die Bundes
republik und nach West-Berlin – wenn auch in 
weit geringerer Zahl als zuvor. Mehr als eine Mil-
lion Ostdeutsche gelangten von 1962 bis zum 
Sommer 1990 durch Flucht, Ausreise oder Frei-
kauf von Ost nach West. Bettina Effner schildert, 
wie die Aufnahme der DDR-Zuwanderer in den 
1970 / 80er Jahren politisch-juristisch gestaltet 
wurde, welche öffentlichen Debatten um sie kreis-
ten und wie Westdeutsche die Neuankömmlin-
ge wahrnahmen. Ausführlich dargestellt werden 
außerdem Erfahrungen ostdeutscher Flüchtlinge 
und Übersiedler bei ihrem Ankommen und Hei-
mischwerden im Westen. Die Autorin differenziert 
die bisherige monolithische Sicht der Aufnahme 
von DDR-Zuwanderern im dargestellten Zeitraum. 
Erstmals werden zudem auf Grundlage autobio-
grafischer Quellen individuelle Wahrnehmungen 
und Erfahrungen von Ostdeutschen rekonstruiert, 
die sie während ihrer Neubeheimatung im Westen 
machten.
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SA-Führerschule Prötzel   47
Schloss Blumberg   41
Schloss Cecilienhof   75
Schloss Dammsmühle   38
Schloss Lübbenau   93
Schloss Neuhardenberg   50

Schulungslager der Reichs- 
post   97

SD-Schule Bernau   39
Sicherheitspolizeischule  

Fürstenberg-Drögen   25
Sporthaus Ziegenhals   98
Stalag III A  Luckenwalde   86
Stalag III B Fürstenberg  

(Oder)   104
Stalag IV B Mühlberg (Elbe)   90
Stiftung Brandenburgische  

Gedenkstätten   21
Synagoge Brandenburg   64
Synagoge Cottbus   106
Synagoge Eberswalde   33
Synagoge Frankfurt (Oder)   53
Synagoge Oranienburg   18
Synagoge Potsdam   73
Synagoge Prenzlau   30
Synagoge Strausberg   45
Synthesewerk Schwarzheide    

91
»Tag von Potsdam«   71
Thingstätte Werder   66
Ufa-Filmstudios Potsdam-

Babelsberg   76
Uhrig, Robert (1903 – 1944)   60
Versuchsstelle Gottow   85
Waldhof Bogensee   36
Waldfriedhof Halbe   94
Wehrertüchtigungslager  

Glöwen   6
Werkssiedlung Leegebruch   18
Widerstandsdenkmal  

Limsdorf   102
Widerstandsmahnmal  

Schönow   38
Widerstandstreffpunkt im  

Prötzeler Wald   46
»Wildes« Konzentrationslager  

Alt Daber   8
»Wildes« Konzentrationslager 

»Meißnershof«   17
Zentraljugendschule der Freien 

Deutschen Jugend   37
Zuchthaus Brandenburg- 

Görden   59
Zwangsarbeiter-Denkmal   

Glöwen   5

Der historische Reiseführer gibt einen Überblick über die Hin-
terlassenschaften der NS-Diktatur im heutigen Bundesland 
Brandenburg. Der Autor informiert über bekannte Terrorstät-
ten wie die Konzentrationslager Sachsenhausen und Ravens-
brück, erinnert an heute fast vergessene Zwangsarbeiter- und 
Arbeitserziehungslager und berichtet über zerstörte Synago-
gen. Zugleich zeigt er, wo NS-Größen wie Hermann Göring 
oder Joseph Goebbels residierten und wo gegen die Diktatur 
Widerstand geleistet wurde.
Seine kritische Darstellung informiert mit kompakten Texten, 
Übersichtskarten und zahlreichen Abbildungen über mehr als 
100 historische Orte, an denen heute teilweise Gedenkstätten 
existieren.
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Berlin
1945 –1990

Der historische
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Oliver Boyn

Martin Kaule
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1933–1945
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Akademie für graphische Künste 
und Buchgewerbe  74

Altes Rathaus, Buchhand lungen  
66

Altmann, Buchbinderei  59

Baedeker, Verlag  86
Barth, Verlag  21
Baumgärtner, Verlag  27
Beyer, Verlag  18, 88
Bibliographisches Institut  40
Bibliotheca Albertina  74
Boerner, Kunstantiquariat und 

Auktionshaus  69
Brandstetter, Verlag und Dru­

ckerei  37
Brehmer,Buchbinderei­

maschinenfabrik  94
Breitkopf & Härtel, Musikverlag 

und Druckerei  53
Brockhaus, Verlag und 

 Druckerei  31
Buchdrucker­Lehranstalt  12
Bücherstube Gutenberg  104
Buchgewerbehaus  10
Buchhändlerhaus  9
Buchhaus Leipzig, Versand­

handlung  43
Buchmesse  70, 72
Bugra­Ausstellung  103
Bugra­Messehaus  10

Deutsche Bücherei  101
Deutsche Nationalbibliothek  101
Deutscher Verlag für Grundstoff­

industrie  94
Deutsches Buch­ und Schrift­

museum  102
Diederichs, Verlag  52
Dieterich’sche Verlagsbuch­

handlung  46, 93
Dürr, Kunst­ und Kinderbuch­

verlag  106

Enders, Großbuchbinderei  21

Fachbuchverlag  98
Fikentscher, Großbuchbinderei 

und Gesangbuchfabrik  61

Fischer & Wittig, Druckerei  59
Fritzsche­Hager, Buchbinderei 60

Galerie für zeitgenössische 
Kunst  79

Gebhardt, Buchhandlung und 
Verlag  87

Geest & Portig, Akademische 
Verlagsgesellschaft  57

Giesecke & Devrient, Wert­
papierdruckerei  80, 82

Glaser, Kunstanstalt  36
Goldmann, Verlag  62
Grunow, Verlag  35
Gutenbergschule  12

Haessel, Verlag  51
Hahn, Druckerei  59
Hansahaus, Buchmesseort  70
Harrassowitz, Antiquariat und 

Verlag  85
Haus des Buches  10
Haus des Handwerks  37
Herbig, Kommissionsgeschäft  

35
Herfurth, Zeitungsverlag  79
Hiersemann, Antiquariat und 

Verlag  47
Hinrichs’sche Verlagsbuchhand­

lung  38
Hirzel, Verlag  58
Hochschule für Grafik und 

Buchkunst  74
Hofmeister, Musikverlag  28

Insel, Verlag  52, 92
Interdruck, Grafischer Groß­

betrieb  18

Jütte, Kunstanstalt und 
 Druckerei  36

Keil, Verlag  50
Kiepenheuer, Verlagsgruppe  

92, 100
Kistner & Siegel, Musikverlag  90
Kittler, Kommissionshaus  57
Klinkhardt, Verlag und graphi­

sche Betriebe  76

Knaur, Hübel & Denck, Groß­
buchbinderei  61

Koehler & Amelang, Verlag  67
Koehler & Volckmar, Kommis­

sionshaus  16
Koenig & Bauer, Druck­

maschinenfabrik  37
Krause, Maschinenbaufabrik  102
Kröner, Verlag  82
Kuhn, Musikverlag  90
Kunst­ und Verlagsbuch binderei  

59

Leipziger Großbuchbinderei  61
Leipziger Kommissions­ und 

Großbuchhandel (LKG )  16
Limburger, Verlag  69, 107
Linnemann, Musikverleger  90
List, Verlag  100
Lorentz, Buchhandlung  56
 
Marquardt, Druckerei  35
Meiner, Verlag  53, 81
Meisenbach & Riffarth, Drucke­

rei  62
Meißner & Buch, Verlag und 

graphischer Betrieb  104
Merseburger, Buch­ und Musik­

verlag  29
Messehaus am Markt  71
Meyer, Verlag und Druckerei  

18, 85
Museum für Druckkunst  94

Naumann, Verlag und Druckerei  
57

Offizin Andersen Nexö  20
Offizin Haag­Drugulin  20

Peters, Musikverlag  44
Petersmann, Verleger  42, 81
Poeschel & Trepte, Druckerei  68
Prisma, Verlag  89

Quelle & Meyer, Verlag  34

Reclam, Verlag und graphischer 
Betrieb  23, 91, 94

Reichsschule des Deutschen 
Buchhandels  13

Röder, Musikaliendruckerei  39
Rotes Kolleg, Sitz von Drucke­

reien, Verlagen und Buch­
handlungen  66

Schelter & Giesecke, Schrift­
gießerei und Druckmaschi­
nenfabrik  80, 97

Schrader, Briefumschlagfabrik  
42

Schulz, Autographenhandlung  36
Schulz­Schomburgk, Druckerei­

besitzer  106
Seemann, Verlag und Druckerei  

13, 82
Sieke, Großbuchbinderei  62
Sieler & Vogel, Papierhandlung  

46
Spamer, Verlag und graphische 

Betriebe  30, 42, 81
Sperling, Buchbinderei  59
Staackmann, Verlag  67
Staatsdruckerei der DDR  21
Swiderski, Maschinenfabrik  96

Tauchnitz, Verlag und Druckerei  
98, 107

Teubner, Verlag und technischer 
Betrieb  32, 34

Thieme, Verlag  68, 77
Tiemann, Buchkünstler  91
Tribüne, Druckerei  104

Universitätsbibliothek  74
Urania, Verlag  27

Velhagen & Klasing, Druckerei 
und Verlag  15

Verlag der Gartenlaube  50
Verlag des Buchhändler­Adress­

buchs  36
Verlag für die Frau  88
Verlag für nordische Literatur  29
Voigtländer, Verlag  28
Volkshaus, Sitz der Büchergilde  

105

Weber, Verlag und Druckerei  26
Weigel, Antiquariat  22
Wild & Laue, Druckerei  35
Wolff, Verlag  25, 90

Leipzig war zwei Jahrhunderte Deutschlands Buchstadt Nummer 
eins. Hier wurde der Börsenverein des Deutschen Buchhandels ge­
gründet, fanden die wichtigen Buchmessen statt, hier wurde mit 
der Deutschen Bücherei die erste National bibliothek geschaffen 
und entstanden Ausbildungsstätten für Buchdrucker, Buchhänd­
ler und Buchgestalter. Es bildete sich ein besonderes Geflecht von 
Verlagen, Kommissionsbuchhandlungen, Antiquariaten und gra­
phi schen Betrieben heraus, das als »Leipziger Platz« in ter na tio nal 
bekannt wurde.
Die Autorin führt zu den einstigen Stätten der weltberühmten Fir­
men und den eindrucksvollen Villen ihrer Besitzer. Historisches 
Bildmaterial und mehrere Karten ermöglichen erkenntnisreiche 
Spaziergänge. 
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Abgeordnetenhaus von Berlin  62
Alexanderplatz  66
AlliiertenMuseum  89
Altes Stadthaus  63  
Amerika-Haus  119
ARD-Hauptstadtstudio  121

„Band des Bundes“  10
Beamtenbund und Tarifunion  85
Berliner Ensemble  116
Berliner Landesbeauftragter 
für die Stasi-Unterlagen  64
Berliner Rathaus –  

Rotes Rathaus  62  
Berlins Geschichte  49
„Black Box – Kalter Krieg“  91
Botschaften  35
Brandenburger Tor  104
Britische Botschaft  35
Bundesbeauftragte für die Stasi- 

Unterlagen  80
Bundesgeschäftsstelle der CDU  71
Bundesgeschäftsstelle der FDP  75
Bundesgeschäftsstelle der Partei   

Die Linke  75
Bundesgeschäftsstelle der SPD  71
Bundesgeschäftsstelle von  

Bündnis 90 / Die Grünen  72
Bundeskanzleramt  17
Bundesministerien  18
– Auswärtiges Amt  18
– der Finanzen  22
– der Verteidigung  27
– des Innern  20
– für Arbeit und Soziales  25
– für Bildung und Forschung  31
– für Ernährung und Land- 

wirtschaft  26
– für Familie, Senioren, Frauen und  

Jugend  28
– für Gesundheit  28
– für Justiz  und für Verbraucher- 

schutz  20
– für Umwelt, Naturschutz, Bau und  

Reaktorsicherheit  29
– für Verkehr und digitale Infra-

struktur  28
– für Wirtschaft und Energie  23
– für wirtschaftliche Zusammen- 

arbeit und Entwicklung  31
Bundesnachrichtendienst  32
Bundespräsident  3
Bundespräsidialamt  5
Bundespressekonferenz  120
Bundesrat  16
Bundesregierung  17
Bundesstiftung zur Aufarbeitung  

der SED-Diktatur  81
Bundestag  6

Bundeszentrale für politische  
Bildung  80

DDR-Museum  91
Denkmal Bücherverbrennung  105
Denkmal für die ermordeten Juden 

Europas  105
Denkmal „Sinkende Mauer“  107
Deutsche Gesellschaft  83
Deutsche Gesellschaft für 

Auswärtige Politik  83
Deutsche Parlamentarische  

Gesellschaft  12
Deutscher Bundestag  6 
Deutscher Bundestag – Abgeordne- 

tenbüros und Verwaltung  10
– Dorotheenstraße  14
– Luisenstraße  14
– Schadowstraße  13
– Unter den Linden  13  
– Unter den Linden / Ecke Wilhelm- 

straße  12
Deutscher Gewerkschaftsbund  85
Deutscher Städtetag  86
Deutsches Historisches Museum  89
Deutsches Institut für internationale  

Politik und Sicherheit  84
Deutsch-Russisches Museum  

Karlshorst  92
Dokumentationszentrum  

NS-Zwangsarbeit  93 

East Side Gallery  107
Einrichtungen der EU  47
Erinnerungsstätte Notaufnahmelager 

Marienfelde  94
Europäisches Informationszentrum  47
Europäisches Parlament – Informa- 

tionsbüro für Deutschland  47
European School of Management  

and Technology  67

Forschungs- und Gedenkstätte  
Normannenstraße  94

Forum Willy Brandt Berlin  101
Französische Botschaft  35
Friedrich-Ebert-Stiftung  76
Friedrich-Naumann-Stiftung  79

Gedenk- und Bildungsstätte  
Haus der Wannseekonferenz  96

Gedenkort „Weiße Kreuze“  108
Gedenkstätte Berliner Mauer  96
Gedenkstätte Berlin-Hohenschön - 

hausen  98
Gedenkstätte der Sozialisten  108
Gedenkstätte Deutscher Wider- 

stand  96
Gedenkstätte Günter Litfin  98

Gedenkstätte Plötzensee  99
Gegen Vergessen – Für Demokratie  83
Gesetzgebung  33
Goethe-Institut Berlin  84

Hanns-Seidel-Stiftung  77
Hauptstadtstudios von Medien- 

büros  122
Haus der Demokratie und  

Menschenrechte  84
Haus der Kulturen der Welt  117
Haus der Wirtschaft  86
Heinrich-Böll-Stiftung  77 
Historiale Berlin Museum  91
Historische Ausstellung des 

Deutschen Bundestages  99

Interessenvertretungen  85
Italienische Botschaft  36

Jakob-Kaiser-Haus  12
Japanische Botschaft  36
Jüdisches Museum  101

Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche  110
Karl-Liebknecht-Haus  75
Konrad-Adenauer-Haus  71
Konrad-Adenauer-Stiftung  77
Kultureinrichtungen  116
Kunstquartier Bethanien  117

Ländervertretungen  40
– Baden-Württemberg  40
– Bayern  40
– Berlin  41
– Brandenburg  45
– Bremen  41
– Hamburg  41
– Hessen  45
– Mecklenburg-Vorpommern  45
– Niedersachsen  46
– Nordrhein-Westfalen  42
– Rheinland-Pfalz  46
– Saarland  46
– Sachsen  42
– Sachsen-Anhalt  42
– Schleswig-Holstein  46
– Thüringen  44
Landeszentrale für politische  

Bildungsarbeit Berlin  64
Luftbrückendenkmal  111

Marie-Elisabeth-Lüders-Haus  10
Mauermuseum  102
Medien  120
Museen und Ausstellungen zur Politik 

und Geschichte  89
Museum „The Kennedys“  102

Neue Wache  112
Neues Stadthaus  64
Nordische Botschaften  37

Parlament der Bäume gegen Krieg 
und Gewalt  112

Parteien  71
Parteinahe Stiftungen  76
Paul-Löbe-Haus  10
Politische Denkmäler 104
Politische Einrichtungen des 

Bundes 80
Politische Einrichtungen des 

Landes Berlin  62
Politische Orte  66
Presse- und Informationsamt der 

Bundesregierung  32

Rathaus Schöneberg  63
Reichstagsgebäude  6
Rosa-Luxemburg-Stiftung  79
Russische Botschaft  37

Schlossplatz  67
Schloss Bellevue  3
Schweizerische Botschaft  38
Siegessäule  112
Sowjetisches Ehrenmal Schönholzer 

Heide  114
Sowjetisches Ehrenmal 

Tier garten  114
Sowjetisches Ehrenmal 

Treptow  114
Spanische Botschaft  38
Stiftung Erinnerung, Verantwortung 

und Zukunft  81
Stiftung Wissenschaft und Politik  84

„The Story of Berlin“  102
Thomas-Dehler-Haus  75
„Topographie des Terrors“  92 
„Tränenpalast“  116

Unabhängige Organisationen  80
US-Amerikanische Botschaft  38

Verbraucherzentrale Bundes - 
verband  86

Vertretung der Europäischen 
Kommission  47

Vertretungen in den Minister- 
gärten  45

Wachturm Kieler Straße  98
Wilhelmstraße  68
Willy-Brandt-Haus  71

ZDF-Hauptstadtstudio  122
Zentralverband des Deutschen 

Handwerks  86 
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Berlin ist als deutsche Hauptstadt wieder Standort der wich-
tigsten politischen Einrichtungen und Interessenvertretun-
gen geworden. Doch das alte Regierungsviertel lag genau in 
jenem Bereich, der durch die jahrzehntelange Spaltung der 
Stadt am stärksten vom Abriss betroffen war: rund um das 
Brandenburger Tor, entlang der Wilhelmstraße und am Spree-
bogen. So mussten Gebäude für Ministerien und Parteizen-
tralen gefunden werden, die zuvor eine völlig andere Funktion 
hatten, neue mussten gebaut werden.
Oliver Boyn gibt mit seinem historischen Reiseführer einen 
Überblick zu allen wichtigen politischen Orten im zentralen 
Bereich Berlins. Auf prägnante Weise schildert er die oft 
wechselvolle Nutzungsgeschichte der Gebäude, was durch 
zahlreiche Fotos besonders anschaulich wird.  Aufklappbare 
Übersichtskarten ermöglichen das schnelle Auffinden.
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Adolf-Hitler-Kaserne 
Magdeburg   23

AGFA-Filmfabrik Wolfen   70
AGO Flugzeugwerke 

Oschersleben   39
Bauhaus Dessau   62
Benario, Olga   54
BRABAG AG   99
Buckau Maschinenfabrik 

 Magdeburg   19
Buna-Werke   91
Chemie-Museum Merseburg   94
Danz, Hermann   16
Denkmal Elbebrücke 

Tangermünde   32
Eggeling, Joachim Albrecht 

Leo   86
Ehrengrab Eislebener 

Blutsonntag   55
Eisenhüttenwerk Thale   47
Elbe-Autobahnbrücke  

Vockerode   75
Elektrifi zierung der Reichs-

bahnstrecken   95
Flugplatz Magdeburg   21
Fliegerhorst Merseburg   93
Fliegerhorst Zerbst   66
Freyberg, Alfred   64
Gruson Maschinenfabrik 

 Magdeburg   18
Haftanstalt »Roter Ochse« 

 Halle   87
Heeresmunitionsanstalt Kapen   77
Heeresstandortlazarett 

Magdeburg   22
Heeresversuchsstelle 

Hillersleben   37
Hindenburg-Kaserne 

Magdeburg   21
Jordan, Rudolf   12
Jüdischer Friedhof Dessau   64
Junkers Motorenbau Köthen   80
Junkers, Hugo   61
Junkers-Flugzeugwerk 

Dessau   60
Kapenschlößchen 

Oranienbaum   76
Käthe-Kruse-Ausstellung 

Bad Kösen   104
Kraftwerk Vockerode   74
KZ Langenstein-Zwieberge   45
KZ Lichtenburg   69
KZ-Außenlager »Wille« 

Rehmsdorf   99
KZ-Außenlager Genthin   30
KZ-Außenlager Hadmersleben   38

KZ-Außenlager Salzwedel   35
KZ-Außenlager Raguhn   72
KZ-Außenlager Staßfurt/

Löderburg   50
Landes-Heil- und Pfl egeanstalt 

Bernburg   53
Landesheilanstalt Uchtspringe   33
Landesschule Pforta   105
Lenin-Denkmal Eisleben   56
Leuna-Werke   96
Mahn- und Gedenkstätte Isen-

schnibber Feldscheune   34
Mahnmal für die Opfer der NS-

Euthanasie Haldensleben   36
Martin-Schwantes-Oberschule 

Magdeburg   13
Munitionsfabrik Genthin   29
Nietzsche-Haus Naumburg   101
Oberlandesgericht Naumburg   102
Polizeipräsidium Magdeburg   10
Polte Maschinenfabrik 

Magdeburg   15
Rathaus Magdeburg   8
Saalecker Werkstätten   106
Schiffshebewerk Rothensee   24
Schloss Moritzburg Halle   84
Schwantes, Martin   14
Sowjetischer Ehrenfriedhof 

Halberstadt   44
Sprengstoffwerk Reinsdorf   67
Staßfurter Licht- und 

Kraftwerke AG   51
Steine der Erinnerung 

Halberstadt   41
Stiftskirche Quedlinburg   49
Synagoge Gröbzig   79
Synagoge Halle   90
Synagoge Magdeburg   9
Synagoge Wörlitz   73
Theater Dessau   63
Truppenübungsplatz 

Altengrabow   27
Ulrich, Curt von   11
Universität Halle-Wittenberg   89
Verlorene Stadtbilder   42
Volkspark Halle   85
Wasserstraßenkreuz 

Magdeburg   26
Westfriedhof Burg   25
Westfriedhof Magdeburg   15
Wohnsiedlung der Spreng-

stofffabrik Klietz   31
Wohnsiedlungen der BRABAG 

Tröglitz   98
Zwangsarbeiterlager 

Wernigerode   46

Das heutige Land Sachsen-Anhalt umfasste von 1933 bis 1945 
die preußischen Regierungsbezirke Magdeburg und Merse-
burg sowie das Land Anhalt. Hier befand sich das hochent-
wickelte mitteldeutsche Industriegebiet mit Großunternehmen 
des Fahrzeug- und Flugzeugbaus, der chemischen Industrie 
und der Rüstungsproduktion.
Willy Schilling behandelt neben markanten Orten der NS-Herr-
schaft und der Kriegswirtschaft die Zentren des Widerstandes 
sowie die Stätten der grausamen Ausbeutung von Zwangsar-
beitern, Kriegsgefangenen und KZ-Häftlingen. Er dokumentiert 
in Text und Bild die noch heute sichtbaren Relikte jener Zeit und 
verweist auf Orte der Erinnerung. Ausklappbare Karten und ein 
farbiges Leitsystem erleichtern dem Leser die Spurensuche 
vor Ort.
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Brandenburg
1933–1945

Der historische
Reiseführer

Martin Kaule

Akademie für graphische Künste 
und Buchgewerbe  74

Altes Rathaus, Buchhand lungen  
66

Altmann, Buchbinderei  59

Baedeker, Verlag  86
Barth, Verlag  21
Baumgärtner, Verlag  27
Beyer, Verlag  18, 88
Bibliographisches Institut  40
Bibliotheca Albertina  74
Boerner, Kunstantiquariat und 

Auktionshaus  69
Brandstetter, Verlag und Dru­

ckerei  37
Brehmer,Buchbinderei­

maschinenfabrik  94
Breitkopf & Härtel, Musikverlag 

und Druckerei  53
Brockhaus, Verlag und 

 Druckerei  31
Buchdrucker­Lehranstalt  12
Bücherstube Gutenberg  104
Buchgewerbehaus  10
Buchhändlerhaus  9
Buchhaus Leipzig, Versand­

handlung  43
Buchmesse  70, 72
Bugra­Ausstellung  103
Bugra­Messehaus  10

Deutsche Bücherei  101
Deutsche Nationalbibliothek  101
Deutscher Verlag für Grundstoff­

industrie  94
Deutsches Buch­ und Schrift­

museum  102
Diederichs, Verlag  52
Dieterich’sche Verlagsbuch­

handlung  46, 93
Dürr, Kunst­ und Kinderbuch­

verlag  106

Enders, Großbuchbinderei  21

Fachbuchverlag  98
Fikentscher, Großbuchbinderei 

und Gesangbuchfabrik  61

Fischer & Wittig, Druckerei  59
Fritzsche­Hager, Buchbinderei 60

Galerie für zeitgenössische 
Kunst  79

Gebhardt, Buchhandlung und 
Verlag  87

Geest & Portig, Akademische 
Verlagsgesellschaft  57

Giesecke & Devrient, Wert­
papierdruckerei  80, 82

Glaser, Kunstanstalt  36
Goldmann, Verlag  62
Grunow, Verlag  35
Gutenbergschule  12

Haessel, Verlag  51
Hahn, Druckerei  59
Hansahaus, Buchmesseort  70
Harrassowitz, Antiquariat und 

Verlag  85
Haus des Buches  10
Haus des Handwerks  37
Herbig, Kommissionsgeschäft  

35
Herfurth, Zeitungsverlag  79
Hiersemann, Antiquariat und 

Verlag  47
Hinrichs’sche Verlagsbuchhand­

lung  38
Hirzel, Verlag  58
Hochschule für Grafik und 

Buchkunst  74
Hofmeister, Musikverlag  28

Insel, Verlag  52, 92
Interdruck, Grafischer Groß­

betrieb  18

Jütte, Kunstanstalt und 
 Druckerei  36

Keil, Verlag  50
Kiepenheuer, Verlagsgruppe  

92, 100
Kistner & Siegel, Musikverlag  90
Kittler, Kommissionshaus  57
Klinkhardt, Verlag und graphi­

sche Betriebe  76

Knaur, Hübel & Denck, Groß­
buchbinderei  61

Koehler & Amelang, Verlag  67
Koehler & Volckmar, Kommis­

sionshaus  16
Koenig & Bauer, Druck­

maschinenfabrik  37
Krause, Maschinenbaufabrik  102
Kröner, Verlag  82
Kuhn, Musikverlag  90
Kunst­ und Verlagsbuch binderei  

59

Leipziger Großbuchbinderei  61
Leipziger Kommissions­ und 

Großbuchhandel (LKG )  16
Limburger, Verlag  69, 107
Linnemann, Musikverleger  90
List, Verlag  100
Lorentz, Buchhandlung  56
 
Marquardt, Druckerei  35
Meiner, Verlag  53, 81
Meisenbach & Riffarth, Drucke­

rei  62
Meißner & Buch, Verlag und 

graphischer Betrieb  104
Merseburger, Buch­ und Musik­

verlag  29
Messehaus am Markt  71
Meyer, Verlag und Druckerei  

18, 85
Museum für Druckkunst  94

Naumann, Verlag und Druckerei  
57

Offizin Andersen Nexö  20
Offizin Haag­Drugulin  20

Peters, Musikverlag  44
Petersmann, Verleger  42, 81
Poeschel & Trepte, Druckerei  68
Prisma, Verlag  89

Quelle & Meyer, Verlag  34

Reclam, Verlag und graphischer 
Betrieb  23, 91, 94

Reichsschule des Deutschen 
Buchhandels  13

Röder, Musikaliendruckerei  39
Rotes Kolleg, Sitz von Drucke­

reien, Verlagen und Buch­
handlungen  66

Schelter & Giesecke, Schrift­
gießerei und Druckmaschi­
nenfabrik  80, 97

Schrader, Briefumschlagfabrik  
42

Schulz, Autographenhandlung  36
Schulz­Schomburgk, Druckerei­

besitzer  106
Seemann, Verlag und Druckerei  

13, 82
Sieke, Großbuchbinderei  62
Sieler & Vogel, Papierhandlung  

46
Spamer, Verlag und graphische 

Betriebe  30, 42, 81
Sperling, Buchbinderei  59
Staackmann, Verlag  67
Staatsdruckerei der DDR  21
Swiderski, Maschinenfabrik  96

Tauchnitz, Verlag und Druckerei  
98, 107

Teubner, Verlag und technischer 
Betrieb  32, 34

Thieme, Verlag  68, 77
Tiemann, Buchkünstler  91
Tribüne, Druckerei  104

Universitätsbibliothek  74
Urania, Verlag  27

Velhagen & Klasing, Druckerei 
und Verlag  15

Verlag der Gartenlaube  50
Verlag des Buchhändler­Adress­

buchs  36
Verlag für die Frau  88
Verlag für nordische Literatur  29
Voigtländer, Verlag  28
Volkshaus, Sitz der Büchergilde  

105

Weber, Verlag und Druckerei  26
Weigel, Antiquariat  22
Wild & Laue, Druckerei  35
Wolff, Verlag  25, 90

Leipzig war zwei Jahrhunderte Deutschlands Buchstadt Nummer 
eins. Hier wurde der Börsenverein des Deutschen Buchhandels ge­
gründet, fanden die wichtigen Buchmessen statt, hier wurde mit 
der Deutschen Bücherei die erste National bibliothek geschaffen 
und entstanden Ausbildungsstätten für Buchdrucker, Buchhänd­
ler und Buchgestalter. Es bildete sich ein besonderes Geflecht von 
Verlagen, Kommissionsbuchhandlungen, Antiquariaten und gra­
phi schen Betrieben heraus, das als »Leipziger Platz« in ter na tio nal 
bekannt wurde.
Die Autorin führt zu den einstigen Stätten der weltberühmten Fir­
men und den eindrucksvollen Villen ihrer Besitzer. Historisches 
Bildmaterial und mehrere Karten ermöglichen erkenntnisreiche 
Spaziergänge. 
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Dönitz, Karl 4
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Ehrenmal Rosengarten 64
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Engelsburg (Werk III) 119
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Flak-Artillerieschule Halbinsel  
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Fliegerhorst Anklam 100
Fliegerhorst Barth 74
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Fliegerhorst Rerik 53
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Flüchtlingsströme 47
Flughafen Heringsdorf 110
Flughafen Lübeck 43
Flugplatz Kiel 17
Flugplatz Peenemünde 106
Flugplatz Warnemünde 56
Flugzeugwerke Ribnitz 71
Forster, Albert 135
Fort III Friedrich Wilhelm I. 142
Fort V Friedrich Wilhelm III. 144
Fort Süderspitze 147
Frankenkaserne 82
Friedhof Barth 77
Friedhof Friedenshügel 9
Friedhof Ueckermünde 101

Gedenkmauer Friedhof 
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Gedenkstätte Ahrensbök 30
Gedenkstätte Barth 74
Gedenkstätte Golm 111
Gedenkstätte Grevesmühlen 49
Gedenkstätte Halbinsel Poel 53
Gedenkstätte Harrislee 11
Gedenkstätte Karlshagen 109
Gedenkstätte Klütz 50
Gedenkstätte KZ Stutthof 135
Gedenkstätte Nordmark 23
Gedenkstätte Piaśnica 128
Gedenkstein Alfons  Wachs- 

mann 98
Gedenkstein Alfred Kranzfelder 14
Gedenkstein Häschendorf 66
Gedenkstein Ostseebad 

 Dierhagen 72

Luftschutzturm Winkel Lübeck 39
Luftschutztürme Zombeck  

Flensburg 7
Luftzeugamt 2/XI Pötenitz 46

Marineareal Wik 18
Marine-Ehrenmal Laboe 29
Marine-Flakschule 1 Misdroy 124
Marinemuseum Dänholm 78
Marineschießplatz Twedter Feld 7
Marineschule Mürwik 3
Marinestützpunkt Dänholm 78
Marinetechnikschule Parow 78
Marieunteroffiziersschule  

Plön 32
Massaker Palmnicken 145
Massenexekution Libau 150
Massenexekution Piasnitzer 

Wald 128
Munitionslager Danzig- 

Westerplatte 131
Museum Lasch-Bunker 141

Nachrichtenmittelversuchs-
kommando Pelzerhaken 34

Napola Köslin 125
Napola Plön 30
Napola Putbus 94
Naturschutzgebiet »Sundische  

Wiesen« 74
Naujocks, Alfred 22
Neptun-Werft Rostock 60
Neue Synagoge Königsberg 139
Norddeutsche Dornier-Werke 51
Novemberpogrom 1938 68
NS-Wohnsiedlung Karlshagen 108

Olympiaheim Kiel 19
Ostbatterie (Werk II) 121

Polizeigefängnis Flensburg 7
Polizeipräsidium Lübeck 38
Polnische Post Danzig 133
Prinz-Moritz-Kaserne 82
Prora 88
Raketenerprobungsstelle Leba 126
Reichsautobahn Berlin – Königs-

berg 139
Reichsbank Lübeck 36
Reichssender Flensburg 8
Rensefelder Friedhof 34
Rotes Kreuz  42
Rügendamm 79
SA-Siedlung »Falkenfeld« 40
Schießplatz Rügenwalde-Bad 126

Schloss Glücksburg 11
Schloss Plön 30
Schule für Strategische Aufklärung  

der Bundeswehr 5
Schützenkaserne Rostock 62
Seefliegerhorst Großenbrode 33
Siedlung Elmschenhagen-Süd 26
Siedlung Siems-Dänischburg 42
Stammlager II C 96
Stammlager II D 102
Standortlazarett Stralsund 82
Synagoge Danzig 132

Technik-Museum Pütnitz 72
Theaterplatz Memel 148
Thingstätte Rostock 62
Thingstätte Usedom 110
Thomas-Mann-Kulturzentrum 147
Thomas-Müntzer-Platz Rostock 61
Todesmärsche 67
Torpedoversuchsanstalt  

Eckernförde 14
Torpedoversuchsanstalt Goten-

hafen 129
Torpedoversuchsanstalt- 

Ost Surendorf 16

U-Boot-Bunker Kilian 28
U-Boot-Ehrenmal Möltenort 28
U-Boot-Hafen Kaseburg 122

V1-Abschussrampen Zempin 109
V3-Versuchsaufbauten 

 Misdroy 123
»Vergeltungswaffen« 114
Völkerkundemuseum Lübeck 38
Volksbad am Lessingplatz Kiel 23
Volkswerft Stralsund 81
Vorwerker Friedhof 41
Vorwerker Industriehafen 40

Wehrmachtsgefängnis Anklam 98
Werkssiedlung Wismar- 

Dargetzow 52
Westbatterie (Werk IV) 120

Zeitbombe Ostsee 112
Zentralfriedhof Stralsund 82
Zerstörer »ORP Błyskawica« 130
Zingsthof 73
Zinsser, Ernst 63
Zwangsarbeiterlager »Louisen-

berger Lager« 15
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In den ehemals dünn besiedelten Regionen entlang der deut-
schen, polnischen und baltischen Ostseeküste bauten die 
Nationalsozialisten eine Vielzahl von militärischen und zivilen 
Anlagen, etwa die Raketentestgelände in Peenemünde und 
in Leba, das gigantische »Seebad Rügen« in Prora oder die 
 Torpedoversuchsanstalt bei Danzig. 
Martin Kaules kritische Darstellung informiert über diese und 
viele andere Hinterlassenschaften des NS-Regimes zwischen 
Flensburg und Usedom, Swinemünde und Danzig, Kalinin-
grad (Königsberg) und Liepaja, gibt Auskunft, was aus ihnen 
geworden ist, wo Gedenkstätten und Museen existieren, die 
an die Verbrechen der Nazis erinnern, und wann sie besucht 
werden können. Verschiedene Karten und mehr als 220 his-
torische und aktuelle Fotos helfen bei der Spurensuche.

3., erweiterte Auflage

Mit Polen und Baltikum

Fortsetzung auf der hinteren Klappe

Seitenregister

Martin Kaule

Brandenburg
1933 –1945
Der historische Reiseführer

112 Seiten, 132 Fotos, 
2 Karten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-86153-669-7
14,90 € (D) · 15,40 € (A)

Sabine Knopf

Buchstadt Leipzig
Der historische Reiseführer

112 Seiten, 119 Fotos, 
4 Karten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-86153-634-5
14,90 € (D) · 15,40 € (A)

Martin Kaule

Ostseeküste 1933 –1945
Mit Polen und Baltikum
Der historische Reiseführer

160 Seiten, 221 Fotos, 
12 Karten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-86153-611-6
14,90 € (D) · 15,40 € (A)

 Das geteilte

Berlin
1945 –1990

Der historische
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Oliver Boyn

Oliver Boyn

Das geteilte Berlin 
1945 –1990
Der historische Reiseführer

128 Seiten, 172 Fotos, 
3 Karten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-86153-612-3
12,90 € (D) · 13,30 € (A)

ISBN 978-3-86153-716-8

Sachsen-Anhalt 
1933 –1945
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Ein historischer 
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ISBN 978-3-86153-520-1

www.linksverlag.de

Die Zentrale des Ministeriums für Staatssicherheit in Berlin-Lich-
tenberg war bis 1989 ein geheimnisumwitterter Ort. Der knapp 
zwei Quadratkilometer große Komplex zerschnitt ein historisch 
gewachsenes Wohngebiet und war hermetisch abgeriegelt. Ihm 
fi elen ab 1950 mehrere Straßen und zahlreiche Gebäude zum Op-
fer, darunter Wohnbauten von Bruno Taut und eine Kirche. In der 
streng bewachten Stadt innerhalb der Stadt waren vor 1989 bis 
zu 7000 Geheimdienstmitarbeiter beschäftigt und befand sich ein 
eigenes Gefängnis.
Christian Halbrock führt anhand von historischen Fotos und de-
taillierten Informationen durch das übermächtige Bauensemble 
rund um die Normannenstraße und zeigt dabei zugleich die Prak-
tiken und Strukturen der Staatssicherheit auf.

Stasi-Stadt
Die MfS-Zentrale in 
Berlin-Lichtenberg

HA I
Abwehrarbeit in 
NVA und Grenz-
truppen

HA II
Spionageabwehr

HA III
Funkaufklärung, 
Funkabwehr

HA VI
Passkontrolle, Tou-
rismus, Interhotel

HA VII
Abwehrarbeit 
Innenministerium/
Polizei

HA VIII
Beobachtung/
Ermittlung

HA IX
Untersuchungs-
organ

Abt. X
Internationale 
Verbindungen

HA XI
Chiffrierwesen

Abt. XII
Zentrale Auskunft/
Speicher

Abt. XIII
Zentrale Rechen-
station

Abt. XIV
Untersuchungs-
haft, Strafvollzug

AG XVII
Besucherbüros 
(Berlin-West)

HA XVIII 
Sicherung der 
Volkswirtschaft

HA XIX
Verkehr, Post, 
Nachrichtenwesen

HA XX
Staatsapparat, 
Kultur, Kirche, 
Untergrund

HA XXII
Terrorabwehr

HA KuSch
Kader und Schu-
lung

HA PS
Personenschutz, 
Betreuung

HV A
Hauptverwaltung 
Aufklärung/
Auslandsspionage

Abt. BCD
Bewaffnung/Che-
mischer Dienst

Abt. Finanzen

Abt. M
Postkontrolle

Abt. Nachrichten
Sicherstellung 
des Nachrichten-
wesens

AG BKK
Bereich Kommerzi-
elle Koordinierung

AGM
Arbeitsgruppe des 
Ministers

BdL
Büro der Leitung

Büro der Zentra-
len Leitung des 
SV Dynamo

JHS
(Juristische) Hoch-
schule des MfS

OTS
Operativ-Techni-
scher Sektor

Rechtsstelle

VRD
Verwaltung Rück-
wärtige Dienste

Wachregiment 
Berlin
„Feliks 
Dzierz·yński“

ZAGG
Zentrale Arbeits-
gruppe Geheimnis-
schutz

ZAIG
Zentrale Auswer-
tungs- und Infor-
mationsgruppe

ZKG
Zentrale Koordi-
nierungsgruppe 
Flucht, Übersied-
lung

ZMD
Zentraler Medizi-
nischer Dienst

ZOS
Zentraler Opera-
tivstab

Die wichtigsten Abteilungen des MfS (1989)

Christian Halbrock
Jahrgang 1963; Ausbildung beim VEB Schiffs-
elektronik Rostock; 1993–1998 Studium der 
Geschichte und Ethnologie in Berlin; 2004 Pro-
motion; 2004–2005 Vorsitzender des Bürger-
komitees »15. Januar« e.V. in der Forschungs- 
und Gedenkstätte Nor mannenstraße; seit 
2007 Mitarbeiter der Abteilung Bildung und 
Forschung der Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der 
ehemaligen DDR.
Arbeiten zur DDR-Kirchengeschichte, zur 
 DDR-Auslandspionage in Schweden und zu 
den Friedens- und Umweltgruppen in der 
DDR; Ausstellungsprojekt zum Sperrgebiet 
Karlshorst.
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In­Stuttgart,­der­ehemaligen­»Gauhauptstadt«­von­Württemberg,­grün-
dete­sich­eine­der­ersten­NSDAP-Ortsgruppen­im­Deutschen­Reich.­Mit­
Karl­Strölin­regierte­hier­ein­ambitionierter­Oberbürgermeister,­der­sich­
darum­bemühte,­dass­Stuttgart­als­»Stadt­der­Auslandsdeutschen«­in­
den­Kreis­der­wenigen­»Führerstädte«­aufgenommen­wird.­Aus­dem­
Umfeld­der­württembergischen­SPD­und­KPD­gingen­zahlreiche­Wider-
standskämpfer­hervor,­und­auch­die­Familie­um­Hitler-Attentäter­Claus­
Schenk­Graf­zu­Stauffenberg­war­Stuttgart­eng­verbunden.­Mit­Daim-
ler-Benz,­Porsche­und­Bosch­waren­ in­der­Stadt­wichtige­Rüstungs-
betriebe­ansässig,­in­denen­»Fremd«-­und­Zwangsarbeiter­beschäftigt­
waren,­ die­ zum­ Teil­ in­ KZ-Außenlagern­ in­ der­ Stadt­ und­ im­ Umland­
gefangen­ gehalten­ wurden.­ Die­ Waffenschmieden­ waren­ auch­ Ziel­
schwerer­Bombenangriffe.
Diese­wechselvolle­Geschichte­von­Stuttgart­und­seinem­Umland­in­der­
NS-Zeit­ wird­ anhand­ einzelner­ Objekten­ erläutert.­ Kurze,­ informative­
Texte­ stellen­ die­ historischen­ Orte­ vor,­ zahlreiche­ historische­ Fotos­
sowie­aktuelle­Aufnahmen­veranschaulichen­sie.

9 783861 537403

ISBN­978-3-86153-740-3

www.historische-reisefuehrer.de
www.christoph-links-verlag.de
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Bruno Fischer

Ruhrgebiet
1933 –1945

Wichtig war das Ruhrgebiet für das NS-Regime als Industrieregion, 
geprägt von Kohle und Stahl. Montanindustrielle wie Thyssen, Vögler 
und Krupp gehörten zu wichtigen Wegbereitern von Hitlers Macht-
übernahme.  Ihnen stand eine sozialdemokratisch und kommunis-
tisch beeinfl usste Arbeiterschaft gegenüber.
Vor diesem Hintergrund führt Bruno Fischers historischer Reisefüh-
rer zu Orten jener Zeit, sowohl zu den Rüstungsfabriken und Villen 
der Stahlbarone als auch zu den Stätten des Terrors gegen Juden, 
Zwangsarbeiter und Arbeiterorganisationen.
120 Stationen im ganzen Revier werden in Text und Bild vorgestellt – 
ergänzt durch praktische Informationen und ausklappbare Karten.

9 7 8 3 8 6 1 5 3 5 5 2 2

ISBN 978-3-86153-552-2
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Maik Kopleck
München 1933  –1945
Stadtführer zu den Spuren 
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Maik Kopleck

München 
1933 – 1945
Stadtführer zu den Spuren  
der Vergangenheit
6. Auflage
112 Seiten • 180 Abbildungen,  
6 Karten • Klappenbroschur
ISBN 978-3-86153-354-2
13,00 € (D) • 13,40 € (A)

Willy Schilling
Sachsen-Anhalt 
1933 – 1945
978-3-86153-716-8
15,00 € (D) •  
15,50 € (A)

Christian Halbrock
Stasi-Stadt –  
Die MfS-Zentrale 
in Berlin-Lichten-
berg
978-3-86153-520-1
13,00 € (D) •  
13,40 € (A)

Peter Poguntke
Stuttgart und 
Umgebung 
1933–1945
978-3-86153-740-3
15,00 € (D) •  
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Unsere Erfolgstitel zum Ostseeraum 

Peenemünde
Vom Raketenzentrum zur 

 Denkmal-Landschaft 
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Die Geschichte Peenemündes ist vielschichtig. Das ehemalige Hoch-
technologie- und Rüstungszentrum der Nationalsozialisten hat sich in 
den vergangenen beiden Jahrzehnten zu einem wichtigen Touristen-
ziel an der Ostseeküste gewandelt. Das Gelände, auf dem die ersten 
Fernwaffen der Welt entwickelt wurden und das während des Kalten 
Krieges von der Nationalen Volksarmee der DDR genutzt wurde, ist 
heute in Teilen wieder zugänglich und zu einer Denkmal-Landschaft 
umgestaltet worden. Das vorliegende Buch beschreibt in kompakter 
Form die wechselhafte Geschichte der Region und gibt wertvolle Hin-
weise für einen Besuch des Areals.

9 783861 537649

ISBN 978-3-86153-764-9

www.orte-der-geschichte.de
www.christoph-links-verlag.de
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Insel Usedom  
1933 –1945

Als »Seebad der 20 000« sollte der etwa fünf Kilometer lange Bau auf 
Rügen in die Geschichte eingehen. Doch die größenwahnsinnigen Pläne 
der NS-Gemeinschaft »Kraft durch Freude« und ihres Chefs Robert Ley 
wurden nie ganz verwirklicht. In der DDR baute die Nationale Volks-
armee die Anlage um und nutzte sie für ihre Zwecke. Heute steht ein 
Großteil des »Kolosses von Prora« leer. Die verschiedenen Epochen der 
Nutzung des gewaltigen Baus werden in Bild und Text anschaulich und 
kompakt geschildert.

9 783861 537670
www.orte-der-geschichte.de

www.christoph-links-verlag.de

Prora
Geschichte und Gegenwart
des »KdF-Seebads Rügen«
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Martin Kaule

Mecklenburg- 
Vorpommern  
1933–1945

Der historische
Reiseführer

ISBN 978-3-86153-323-8 • 20,00 €

ISBN 978-3-86153-997-1
5,00 €
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5,00 €
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An der Ostküste Rügens, zwischen Sassnitz und Binz, sollte auf  
Befehl Adolf Hitlers ein gigantisches Seebad der NS-Organisation 
»Kraft durch Freude« entstehen. Geplant für 20  000 Menschen, 
entwickelte sich dieses Gelände schnell zur größten Baustelle 
des Reiches. Der Rohbau war bis 1939 errichtet, doch zur 
Vollendung kam es nicht mehr. Nach Kriegsende nutzte die 
DDR-Volksarmee das Areal für sich, es wurde militärisches 
Sperrgebiet. Nach 1990 kamen mit den staunenden Urlaubern 
auch die Immobilienunternehmer. Das große Streiten begann.

Jürgen Rostock (Text) und Franz Zadniček (Bilder) rekonstruie-
ren die Geschichte dieses beinahe vergessenen Großprojektes 
der NS-Zeit und beschreiben die Entwicklung in Prora bis in die 
Gegenwart hinein.

www.christoph-links-verlag.de9 783861 534143

ISBN 978-3-86153-414-3
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Jürgen Rostock Franz Zadniček

Das KdF-Seebad der Zwanzigtausend auf Rügen

www.orte-deutscher-geschichte.de
www.christoph-links-verlag.de

Auf der Halbinsel Wustrow, zwischen Rostock und Lübeck gelegen, errichteten die Nazis in den dreißiger 
Jahren die größte Flakartillerieschule des deutschen Reiches. Hitler, Göring und Mussolini ließen sich hier 
die neueste Technik für den geplanten Luftkrieg vorführen. 
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges dienten die einstigen Kasernen und Offi zierswohnungen Tausen-
den Flüchtlingen als Bleibe, bis die Rote Armee einzog und über vier Jahrzehnte eine Militärbasis betrieb, 
zu der auch ein Marinestützpunkt und ein Spionageposten der Funkaufklärung gehörten. 
Das 1998 an eine Investorengruppe verkaufte Areal, auf dem komfortable Ferienanlagen entstehen soll-
ten, ist seit 1993 ungenutzt. Die verlassene Militärstadt und das angrenzende Naturschutzgebiet können 
nach wie vor nicht besichtigt werden. 
Edelgard und Klaus Feiler haben die Historie des Geländes über Jahre in Archiven und Gesprächen mit 
Zeitzeugen erforscht. Sie stellen die bewegte Geschichte der verbotenen Halbinsel erstmalig vor und prä-
sentieren dabei seltene Dokumente und einzigartige historische Fotos. 

9 783861 533238

ISBN 978-3-86153-323-8

6., aktualisierte Aufl age

Edelgard und Klaus Feiler 

Die verbotene 
Halbinsel Wustrow
Flakschule ∙ Militärbasis ∙ Spionagevorposten
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Waffenschmiede und 
Militärstandort Peenemünde

Peenemünde auf der Ostseeinsel Usedom gilt vielen als die Wiege
der Raumfahrt. 1942 startete hier erstmals eine Flüssig keits rakete,
die den Welt raum erreichte, aber ein deutig als Fernwaffe konzipiert
war.
Die Autoren dokumentieren die Entwicklung der V1 und V2 in den
militärischen Ver suchs anstalten, die sowjetische Besatzungs zeit in den
ersten Nach kriegsjahren und den Aus bau Peenemündes als Flotten -
ba sis und Jagdflieger standort der Nationalen Volksarmee. Sie verfol -
gen dabei auch die aktuellen Entwicklungen in der Denkmal land schaft
Peenemünde und die  Diskus sionen um die künfti ge Nut zung des teil-
weise noch immer  ge  sperr  ten Ge ländes.

Das Standardwerk in 7. Auflage!
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Philipp Aumann

Rüstung auf dem 
Prüfstand

Kummersdorf, Peenemünde  
und die totale Mobilmachung

Ch. Links Verlag
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Die Großraketen von Peenemünde wurden ursprünglich in Kummersdorf 
entwickelt, südlich von Berlin. Dort befand sich seit 1875 das größte 
deutsche Erprobungszentrum für neue Waffen, es war ein Schnittpunkt 
von Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Militär. Vor dem Umzug 1937 
nach Peenemünde entwickelten Ingenieure dort erste Triebwerke für 
Flüssigkeitsraketen. Das Projekt war Teil des deutschen Rüstungssystems, 
das während des Zweiten Weltkrieges bis ins Extrem getrieben wurde. 
Hier entstanden die Waffen für den Totalen Krieg. 

Der Begleitband zur Sonderausstellung im Historisch-Technischen Museum 
Peenemünde dokumentiert die nahezu vergessene Geschichte von 
Kummersdorf. Mit zahlreichen historischen und heutigen Fotos werden 
die damaligen Arbeitsorte und die überlieferten Fundstücke der Erpro-
bungen in Kummersdorf und Peenemünde gezeigt sowie in ihren 
historischen Kontext eingeordnet.

NS-Großanlagen 
und Tourismus
Chancen und Grenzen der Vermarktung  
von Orten des Nationalsozialismus

Ch. Links Verlag

Historisch-Technisches  
Museum Peenemünde (Hg.)
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AlliiertenMuseum e.V. 
(Hg.), Arno Helwig 
Die Amerikaner  
im geteilten Berlin 
978-3-86153-972-8

Uljana Sieber, Katrin Thiel
Dresden,  
Bautzner Straße 
978-3-86153-927-8

Holger Happel
Bunker in Berlin  
978-3-86153-830-1

Jochen Voit
Gedenkstätte  
Andreasstraße 
978-3-86153-885-1

Vor und vor allem während des Zweiten Weltkrieges sind in Berlin Hun-
derte Bunker und Luftschutzanlagen unterschiedlichster Bauart ent-
standen. In den Nachkriegsjahren wurde ein Großteil dieser Bauwerke 
und Einrichtungen zerstört. Doch noch immer sind Spuren des Bom-
benkrieges und des Luftschutzes in Berlin zu finden.
Holger Happel gibt einen kritischen Überblick über die Entstehung und 
Nutzung der Luftschutzbauten, schildert den bis heute schwierigen 
Umgang mit diesem baulichen Erbe der NS-Zeit und stellt eine reprä-
sen tative Auswahl solcher Anlagen in Bild und Text vor.

9 783861 538301
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Bunker in Berlin
Zeugnisse des 

Zweiten Weltkrieges

ORTE DER  GESCHICHTE

CH. LINKS VERLAG

ch. links_umschlag_berlinsbunker_finale.indd   1 27.03.15   10:01

Gedenkstätte 
Andreasstraße

Haft, Diktatur und 
Revolution in Erfurt
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Gerhard Sälter
Gedenkstätte  
Berliner Mauer 
978-3-86153-998-8

Jörg Andres
Insel Helgoland 
ISBN 978-3-86153-770-0

Ronald Rossig
Hamburgs Bunker 
978-3-86153-799-1

Martin Kaule
Insel Usedom 
1933 – 1945 
978-3-86153-997-1

Hamburgs Bunker
Dunkle Welten der Hansestadt  
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Gedenkstätte  
Berliner Mauer

Insel Helgoland
Die »Seefestung« und ihr Erbe
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Insel Usedom  
1933 –1945

-96289-006-3

Martin Albrecht
Die KulturBrauerei  
in Berlin
978-3-86153-955-1

Eckart Dietzfelbinger
Nürnberg 
978-3-86153-772-4

Hans-Hermann Hertle, 
Gabriele Schnell
Lindenstrasse  
Memorial Site  
978-3-86153-816-5

Martin Kaule
Olympiastadion  
Berlin und Olym-
pisches Dorf Elstal 
978-3-86153-766-3

Located in the heart of historic Potsdam, the Lindenstrasse memorial site 
is a unique place of memory. With its history under National Socialism as 
well as in the Soviet Occupation Zone and GDR, it is a symbol of the poli-
tical persecution and violence practiced during two different German 
dictatorships in the course of the twentieth century. At the same time it 
stands for the efforts to overcome communist one-party rule, and the 
victory of democracy ushered in by the Peaceful Revolution of 1989 – 90.

9 783861 538165
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www.christoph-links-verlag.de
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Lindenstrasse Memorial Site
From a House of Terror to the  
Potsdam House of Democracy

ORTE DER GESCHICHTE

CH. LINKS VERLAG

Die KulturBrauerei  
in Berlin

Von nationalsozialistischem Größenwahn zeugt noch heute das Areal des 
Nürnberger Reichsparteitagsgeländes, das zwischen 1933 und 1938 auf 
einer Fläche von mehr als elf Quadratkilometern entstand. Die hier statt-
findenden Reichsparteitage dienten der Inszenierung Adolf Hitlers und 
der NSDAP.
Nürnberg war nicht nur ein wichtiger Schauplatz nationalsozialistischer 
Propaganda, sondern auch ein zentraler Ort für die Aufarbeitung und 
Ahndung der NS-Verbrechen. Nach dem Ende des »Dritten Reiches«  
fanden im Justizpalast Nürnberg zwischen 1945 und 1949 die Kriegs-
verbrecherprozesse (»Nürnberger Prozesse«) gegen Hauptakteure des 
NS-Regimes statt. Das vorliegende Buch stellt die Geschichte beider 
Orte vor.

9 783861 537724
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Nürnberg
Reichsparteitagsgelände

und Justizpalast
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1936 fanden zum ersten Mal Olympische Spiele in Deutschland statt. 
Eine Gelegenheit für das NS-Regime, sich zu inszenieren. Auf Geheiß Hit-
lers entstand im Westen Berlins ein riesiges »Reichssportfeld« mit einer 
100 000 Zuschauer fassenden Arena und etwas außerhalb der Stadt eine 
eigene Siedlung für die Athleten. Das Buch gibt einen kritischen Über-
blick über die Geschichte des Olympiastadions und des Olympischen Dor-
fes Elstal und ihre unterschiedlichen Nutzungen bis in die Gegenwart.

9 783861 537663
www.orte-der-geschichte.de
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Martin Kaule
Peenemünde
978-3-86153-764-9

Jan Martin Ogiermann
Der Reichstag
978-3-86153-971-1

Martin Kaule
Prora
978-3-86153-767-0

Martin Kaule
Relikte der  
Staatssicherheit  
978-3-86153-765-6

Als »Seebad der 20 000« sollte der etwa fünf Kilometer lange Bau auf 
Rügen in die Geschichte eingehen. Doch die größenwahnsinnigen Pläne 
der NS-Gemeinschaft »Kraft durch Freude« und ihres Chefs Robert Ley 
wurden nie ganz verwirklicht. In der DDR baute die Nationale Volks-
armee die Anlage um und nutzte sie für ihre Zwecke. Heute steht ein 
Großteil des »Kolosses von Prora« leer. Die verschiedenen Epochen der 
Nutzung des gewaltigen Baus werden in Bild und Text anschaulich und 
kompakt geschildert.

9 783861 537670
www.orte-der-geschichte.de

www.christoph-links-verlag.de

Prora
Geschichte und Gegenwart
des »KdF-Seebads Rügen«
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Peenemünde
Vom Raketenzentrum zur 

 Denkmal-Landschaft 
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Die Geschichte Peenemündes ist vielschichtig. Das ehemalige Hoch-
technologie- und Rüstungszentrum der Nationalsozialisten hat sich in 
den vergangenen beiden Jahrzehnten zu einem wichtigen Touristen-
ziel an der Ostseeküste gewandelt. Das Gelände, auf dem die ersten 
Fernwaffen der Welt entwickelt wurden und das während des Kalten 
Krieges von der Nationalen Volksarmee der DDR genutzt wurde, ist 
heute in Teilen wieder zugänglich und zu einer Denkmal-Landschaft 
umgestaltet worden. Das vorliegende Buch beschreibt in kompakter 
Form die wechselhafte Geschichte der Region und gibt wertvolle Hin-
weise für einen Besuch des Areals.

9 783861 537649

ISBN 978-3-86153-764-9

www.orte-der-geschichte.de
www.christoph-links-verlag.de

Die ehemalige Stasi-Zentrale in der Berliner Normannenstraße und das 
zentrale Gefängnis des Ministeriums für Staatssicherheit in Berlin-Hohen-
schönhausen sind nicht die einzigen baulichen Hinterlassenschaften, die 
an die Geheimpolizei der DDR erinnern. Überall in Ostdeutschland finden 
sich frühere Dienststellen und Untersuchungshaftanstalten der Staats-
sicherheit, Führungsbunker, Abhöreinrichtungen und Ausbildungsstät-
ten. Mehr als 20 wichtige Bauwerke, in denen MfS-Mitarbeiter agierten 
und die heute teilweise Gedenkstätten sind, werden in diesem Buch mit 
knappen informativen Texten und zahlreichen Fotos vorgestellt.

9 783861 537656
www.orte-der-geschichte.de

www.christoph-links-verlag.de
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Bauliche Hinterlassenschaften 

des MfS
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Martin Kaule
Westwall 
978-3-86153-769-4

Elke Kimmel, Claudia 
Schmid-Rathjen
Waldsiedlung  
Wandlitz
978-3-86153-905-6

Jörg Morré, Stefan Büttner
Sowjetische Hinterlas-
senschaften in Berlin 
und Brandenburg 
978-3-86153-802-8

Martin Kaule
Wolfsschanze 
978-3-86153-768-7

Sowjetische 
Hinterlassenschaften

in Berlin und Brandenburg

Noch heute zeugen in Berlin und Brandenburg zahlreiche Orte von 
der jahrzehntelangen Anwesenheit der Sowjetarmee und allgemein 
vom Ein� uss der Sowjetunion in Deutschland.
Dieser Band gibt einleitend einen Überblick über die Entwicklung der 
deutsch-russischen Beziehungen vom Ende des Zweiten Weltkrieges 
bis zum Abzug der letzten Soldaten 1994. Dann werden mehr als 
20 ehemals sowjetische Liegenschaften – vom sowjetischen Ehrenmal 
in Berlin-Treptow über den geheimen Bunker des Hauptquartiers der 
sowjetischen Truppen in Deutschland in Wünsdorf-Zossen bis hin zur 
Auslandszentrale des Geheimdienstes KGB in Berlin-Karlshorst be-
schrieben.
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www.christoph-links-verlag.de
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Auf einer Länge von über 600 Kilometern reihten sich die fast 20 000 
Bunker, Panzersperren und Stollenanlagen des Westwalls aneinander, 
der ab 1936 zwischen Kleve und Weil am Rhein errichtet wurde.
Das vorliegende Buch gibt Auskunft darüber, mit welchem Aufwand die 
nationalsozialistische Diktatur die Westgrenze des Deutschen Reiches 
sichern wollte und was aus dieser gigantischen Festungslinie wurde, 
deren Hinterlassenschaften mittlerweile unter Denkmalschutz stehen.

9 783861 537694
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Westwall
Von der Festungslinie zur  

Erinnerungslandschaft
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Für den Krieg gegen die Sowjetunion errichteten die Nationalsozialisten 
ab 1940 am Rande der masurischen Seenplatte das verbunkerte Füh-
rungs- und Regierungszentrum »Wolfsschanze«. Durch Stauffenbergs 
gescheitertes Attentat auf Adolf Hitler am 20. Juli 1944 ging das Areal  
in die Geschichte ein. Anfang 1945 wurde die Anlage teilweise von der 
Wehrmacht gesprengt.
Heute sind die Ruinen des ehemaligen »Führerhauptquartiers« bei  
Kętrzyn (Rastenburg) in Polen eine Touristenattraktion. Das vorliegende 
Buch gibt einen Überblick über die Geschichte der »Wolfsschanze« und 
informiert über den heutigen Zustand der Anlage.

9 783861 537687
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»Führerhauptquartier« in Masuren
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Ute Durchholz
Zeche Zollverein  
978-3-86153-801-1
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Memorial Moskau, Heinrich-Böll-Stiftung e. V. (Hg.)

Für immer gezeichnet
Die Geschichte der »Ostarbeiter« in Briefen, Erinnerungen und Interviews

Aus dem Russischen von Christina Links und Ganna-Maria Braungardt
424 Seiten  357 z. T. farbige Abbildungen
Festeinband  16,5 x 23,5 cm
ISBN 978-3-96289-057-5
28,00 € (D)  28,80 € (A)

75 Jahre Ende des Zweiten Weltkriegs und der NS-Herrschaft 2020

Thomas Wüpper

Betriebsstörung
Das Chaos bei der Bahn und  
die überfällige Verkehrswende

264 Seiten
Broschur  12,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-96289-052-0
15,00 € (D)  15,50 € (A)

»Die Qualität von Wüppers Buch liegt in der Genauigkeit der Analyse.«
	 	 	 	 	 	 	    Badische Zeitung

Susanne Dohrn

Der Boden
Bedrohter Helfer gegen den Klimawandel

256 Seiten  16 Illustrationen
Broschur  12,5 x 20,5 cm 
ISBN 978-3-96289-054-4

18,00 € (D)  18,50 € (A)

»Verständlich, unterhaltend und zum Mitlernen.«
Vorwärts-Literaturtipp

Christian Walther

Ein Freund, ein guter Freund
Robert Gilbert –  

Lieddichter zwischen Schlager und Weltrevolution.  
Eine Biographie

368 Seiten  33 Abbildungen
Festeinband mit Schutzumschlag  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-96289-056-8
30,00 € (D)  30,90 € (A)

»Eine spannende Biografie über den großen Berliner.« BZ

Aus unserem aktuellen Programm     35

Aus unserem aktuellen Programmm



Ch. Links Verlag GmbH
Prinzenstraße 85 D

10969 Berlin
Tel.: (030) 44 02 32-0

Fax: (030) 44 02 32-29
www.christoph-links-verlag.de

100% cyan

instagram.com/ch.linksverlag

facebook.com/Ch.Links.Verlag

twitter.com/ChLinksVerlag

Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern
Carina Opitz
Berliner Verlagsvertretungen
Liselotte-Herrmann-Straße 2
10407 Berlin
Telefon (030) 421 22 45
Fax       (030) 421 22 46
berliner-verlagsvertretungen@t-online.de

Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen
(außer PLZ-Gebiete 21 und 27)
Jürgen vom Hoff
Berliner Verlagsvertretungen 
Liselotte-Herrmann-Straße 2
10407 Berlin
Telefon (030) 421 22 45
Fax       (030) 421 22 46
berliner-verlagsvertretungen@t-online.de

Schleswig-Holstein, Hamburg, Nieder- 
sachsen (PLZ-Gebiete 21 und 27)
Martin Goldberg 
Berliner Verlagsvertretungen 
Liselotte-Herrmann-Straße 2
10407 Berlin
Telefon (030) 421 22 45
Fax       (030) 421 22 46
berliner-verlagsvertretungen@t-online.de

Rheinland-Pfalz,
Saarland, Luxemburg
Michael Schikowski
Eckernförder Straße 16
51065 Köln
Telefon (0221) 608 70 38
Fax      (0221) 92 428 232
schikowski@immerschoen­
sachlich.de

Hessen, Sachsen, 
Thüringen, Sachsen-Anhalt
Lothar Bader
Verlagsvertretungen
Gertrud-Caspari-Straße 1
01109 Dresden
Telefon (0351) 317 90 50
Fax      (035955) 77 9 18
info@lotharbader.de

Baden-Württemberg
Tilmann Eberhardt
Ludwigstraße 93
70197 Stuttgart
Telefon (0711) 615 28 20
Fax       (0711) 615 31 01
tilmann.eberhardt@googlemail.com

Nordrhein-Westfalen
Monika und David Leifels 
Moltkestraße 10, 58089 Hagen
Telefon (02331) 33 04 96
Fax       (02331) 33 65 59
buch-leifels@t-online.de

Guido Marquard
Meersburger Straße 26, 50935 Köln
Telefon (0221) 424 82 20
Fax      (0221) 420 63 88
guido-marquard@t-online.de

Bayern
Cornelia und Stefan Beyerle
Riesengebirgstraße 31 a
93057 Regensburg
Telefon (0941) 467 093 70
Fax      (0941) 467 093 71
buero@beyerle.bayern / www.beyerle.bayern

Auslieferung Deutschland
Prolit Verlagsauslieferung
Siemensstraße 16
35463 Fernwald

Verlagsbetreuer: 
Martin Jenne
Telefon (06 41) 943 93-27
Fax      (06 41) 943 93-29
m.jenne@prolit.de

Vertrieb / Marketing
Katharina Herbst
marketing@christoph-links-verlag.de
(030) 44 02 32-35

Vertrieb / Kaufm. Geschäftsführung  
(bis März 2020 in Elternzeit) 
Benjamin Comparot
vertrieb@christoph-links-verlag.de
(030) 44 02 32-12

Veranstaltungen / Vertrieb
Nora Prüfer
veranstaltungen@christoph-links-verlag.de
(030) 44 02 32-27

 
Presse 
Gerrit ter Horst
presse@christoph-links-verlag.de
(030) 44 02 32-10

Auslieferung Schweiz
AVA Verlagsauslieferung
Centralweg 16
CH-8910 Affoltern a.  A.
Telefon (044) 762 42 50
Fax      (044) 762 42 10
avainfo@ava.ch

Vertreter Schweiz
b+i buch und information ag
Hofackerstrasse 13a
CH-8032 Zürich
Telefon (044) 422 12 17
Fax      (044) 381 43 10 
Mattias Ferroni
m.ferroni@buchinfo.ch

Matthias Engler
m.engler@buchinfo.ch

Auslieferung Österreich
Mohr-Morawa Buchvertrieb GmbH
Sulzengasse 2
A-1230 Wien
Telefon (01) 680 14-0
Fax (01) 689 68-00 / 688 71-30
Bestellservice: Tel. (01) 680 14-5
bestellung@mohrmorawa.at

Vertreter Österreich West
Günter Thiel
guenter.thiel@mohrmorawa.at

Vertreter Österreich Ost
Jürgen Sieberer
juergen.sieberer@mohrmorawa.at

Unsere Vertreterinnen und Vertreter

Achtung! Neue Anschrift 
ab 6. Dezember 2019:

Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner im Verlag


